
Intelligenz-Blatt zur Laibacher Zeitung. N"' 39.
Dienstag, den i5 . May ,627.

. G u d e r n i a l - V e r l a u t b a r u n g e n .
Z. 5 i3 . (2) E u r r c 11 d e N r . 7 ,^3.
Die Institute der' barmherzigen Brüder, Schwestern und Clisabcthmerirmen sind von der

Nachwnsung über die Gedahrung mit den Stifrunyfgcnüssen nicht ganzllch enthoben.
M i t hcrabgelangtcn höhln Hojkasulfrdccrete vom 26. vor>aen Mrnachs, Zahl 768»

würd? bcdeutet, daß durch dte allerhöchste Entschließung wegen Enthebung der Instuute der
bavmherz'.gen Brüder, Schwestern und Elisahcchinerinncn von der jährlichen Rechnungslegung
keineswegs die Ncchwclsung über di? Gcbahiung milden Stifiunasyenüsscn, und d,c Mber-
wachung nbcr die Zuwendung der St i f tungen, und lhrer Ertragmß zu den bestimmten
Zwecken gänzlich beseitiget werden wrLtc. Diese hohe Bestimmung wird nachträglich zur Guc
bernial- Cürrcnde vom 7. Apri l 1L25 Zahl 6^27 hllmit z'ur aggememen Kenntniß gebracht.

Laibach am 12. April 1627.

D
Gouvn'niu'-,^ G e o r g M a v r , «

f. k. Gub. Rath und Drmpn'bst.
Z. 5,7. (2) ^ K rl rV d m a ch u n Ẑ  N r . 7)08.
des kmserllchen könißlicken illyrischen Landes - Gubcrmums zu Laibach — Der Unterschied
znnschen dcm Adcl und seinen Abstnffungen einerseits, und, den bloßen Tn t l n antcrersettS

ist genau zu beobachten.
Autz Anlüß d.r von mehreren Familien der venetiamschen Provinzen abgesuchten Aner-

kennung des Tucls eincs (̂ aii,<?5 ?l>^^invi8 geruheten Seine Majestät mir allcihöchstcr Ente'
schließung vom 54. r,or>.gcn Monalds mit Beziehung auf die früher wegen Bcsiattigung der
von fremden sonv^iain!; oder von dcr venelianischen Ncpublick verliehenen Zucln «llcrhöchst
festgesetzten Prli,c,pten uisbesonders zu befehlen, daß der Unterschied zwlschcn dcm Adel und
seinen Abstuffungen emerseits, und bloßen Ztteln andererselts genau zu beobachten, und
darüber zu wachen sey, daß die Inhaber anerkannter Tttcl sich derselben gcnau so, wie es
ihnen unter den vorigen Regierungen zustand, und ohne Anmassung eincr lhnen nicht ge-
bührenden Adclstuffe, oder anderer ihnen nicht zustehenden Vorzüge z» B. emes prlvilegir-
tcn Gerichtsstandes gebrauchen. Diese allerhöchste Bestimmung wird in Folge hohen .Poffanz-
leydecrets vom 2/z. vorigen Monaths, Zahl 7626 zur genauesten Darnachachtung hinnit
allgcme»n kund gemacht, ^achach den 1^. Apri l 1827.
Joseph Lannllo Freyherr v .Schmiddurg, . M

Gouverneur, W
F r a n z R i t t e r v. J a c o m i n i , H

k. k. Gubcr^ial- Sccretar, als Referent. "

Z'Z. '^22. (2) O d l c t. Nr. 1742.
Vom Bezir?3qeliä)te der ?. k. Eamera!-Herrschaft Lack wird hiemit allgemein kn?d gcnialtt:

Man habe'über Ansuchen dcs Valentin Kc-rlm ron Lack, in die AuKfcttißur,ss tcr AmeNisations«
^dicte rücksschtlick des ^u Gunsten tcö Franz Mocher auf tcm in der Stat t Lack, Kapuziciier.Vo»
ttadt sub haus-Nr. i5 liegenden Hause, intabulirtcn und orgeblich in Verlust Mathcmn Schult,
lweins ddo. et intad. Z5. October 1790 pr. ^ao fi. Lündcs«Vähn^na oder 240 ft« deuMcl Währung ge«
Wllligct.

Es werden daher alle jene, die auf den benannten Schuldbrief ein Recht zu harcn vermeint«,
^ Wnut aufgelodert, dasselbe binnen einem Jahre, sechs Wochen und dtey Togen ftgcniß hic>cnS



'— 7^u - "

geltend zu mabi 'n , wldrlgens naä) Verlauf dieser Zeit über ferneres Ansuchen der benannte Schuld«
brief sammt dem Intadulations» Certificate für nu l l , nichtig und kraftlos erklärt werden würde.

Beziclsqericht Saatsherrfcdafr Lack den 17- November 1L26.

z. Z. 976. ( I ) acl ^ n i n . iZ4.
Von dem Bezirksgerichte Radmansdorf wird hiemit bekannt gemacht: Gs seo auf Anlangen det

7lnton Roßmann, Tuchfabrikanten als Ueberbaber oes Kajetan Marin'schen Vcrlaßvermögens zu
Sgosch, in die Ausfertigung der Amortisationscdicte, rücksichtlich des angeblich in Verlust gerathenen, zwi»
schen Matthäus Icyuhm.mn un) Mathias lkofchicr, unter i5 . April 1796 gerichtlich geschlossenen,
und 2u!) eocll?m äalo auf die zur Herrschaft Nadmannsdorf sud Ncct. Nr. 35>5 zinsbare, zu Gutenfeld
Haus« ^ahl 7 gelegene Drineldube intabulirtcn Sch^lovertrag - Protocols pr, 20c» f l . , welche.Forde»
rung vermög oes gerichtlichen Herglelcks edo. 2cj. Ju ly i 8 i 5 , vom M^tthnus Schuhmann an Caje<
tün Mar in übergangen ist, gewilliget worden.

Es werden occher alle Jene, welche auf gedaHte Urkunde aus was immer für einem Rechtsgrun»
de einen Anspruch zu baden vermeinen, aufgefordert, ihre Rechlc binnen üinem Jahre, sechs Wo»
chen und drey Tagen sogewch hierorts anzumelden und anhängig zu machen, als wi^liqens nach Ver-
lauf dieser gesetzlichen Frist auf weiteres Anlangen dcs odigcn GcsucWellcls d^s besagte Sckuldver»
traqsprotocoll, eigentlich das darauf befindliche Intabulations Eertificat für nichtig und kraftlos er«
k^ärt werden, wrüde. Bczirsgerickt Nadmannsdolf den 4. August 1826.

., I . 980. -3) A m o r t i s a t i o n s ' O d i c t . »«1 ^ u i n . 556.
Von'dem Bez. Gerichte Radmannsoorf wirZ hiemit bekannt gemacht: Es sey auf Nnsucken des

Joseph Ermann, BeNtzer des Hauses sud (Zonse. Nr . 28, im Bersswerke Stein^ückcl, in die Ausfcr«
tlgung der Amsrtisacionsedicte binsschtlick folgender, auf dem besagten Hause sammt An» und Hu-
gehör haftender, angeblich in Verlust gerathener Urkunden, als:

1) des von der Magdalena verwitweten Rosmann, gel'ornen Thomann, an Andreas Tkomann aus^
gestellten Schuldbriefes, 6«jo. Zc>. M a y , i l l lnd. 3s. December 176a, pr. »25 fi. L. W . ;

2) des von der Margareth Just in, verwitwet gewesenen Nosmann, «ebornen Thomann, an An-
- drcas Thomann ausgestellten Schul )br i ; f ts , <̂ clo. ct intHl). n . März i ä o i , pr. »27 ft. L. W>;
^ 2) des gerichtlichen Scduldocrtragcs zwischen Marqareth Justin und Georg IecaNa, cläu. z6. 1n^
^ i2lz. 27. October i 6 i v , pr. 420 ss. 44 kr. ^. W . gensikliget worden.

Es'werden daher alle Jene, welche auf ßedachte Schuldurku^den aus was immer für einem
R< dtlgrunÄe Ansprüche machen zu können vermeinen, aufgefordert, selbe binnen einem Jahre, sechs
Wschen und drey Tagen sogewiß hierorts anzumelden und anhängig zu machen, als wldrigens nach
Verlauf dieser geschlichen Frist auf weiteres Anlangen kes obiczcn Gesuchstellers die besagten Schuldur«
künden mi t den tarauf befindlichen Intsbulat ions. Ocltificalen für nichtig und kraftlos erklärt werden .
würden. Bezirksgericht R^dmannsdorf den 4. August i L i ö .

z. Z. 979. (3) A m o r t i s a t i o n s > E d i c t . a^ ^ u i n . 555.
Von dem Bezirksgerichte Radmanns^orf wird hM^i t bekannt ^^macht: Es sey auf Ansuchen

her „Frau Mar ia , verwitweten WaNand, verwitwet gewesenen Olobötfckniq, gebornen hauptmann,
«is NoerhaberiNn des eheqatlich Joseph WaNand'schen Vermögens, im Bergmerke Kropp, in tziö -
Ausfertigung der Amortisations-Goicte hinsichtlich oes angeblich in Verlust gerathenen, von den Ehe«
leutsn Joseph und (Kiifaoetd Walland zu K lopp , an Herrn Pfarrer Andreas Slamnik , über ein
Schuldcapital pr. 189« st. 2Z kr. 2 Pf . D. W . , unter 16. yornung 178a ausa,cstelllen , und unter
dsm nähmlichen Dato auf bas, von den benannten Ohelcuten eigenthümlich besessenen Realvermögen
intabulirten Schuldbriefes, zum Behuf dessen sohinniger Löschung gewllliget wsrden.

Ss werden daher alle Jene, welche auf gedachte Urkunde aus was rmmer füc einem Rcäitsgrun«
de einen Anspruch zu mucken vermeinen, aufgefordert, ihre Rechte binnen einem Jahre, sechs Ws»
chen und drey Tsgen fogewiß hierorts anzumelden und anhängig zu machen, als widngens nach Ver«
lauf dieser gesetzlichen Frist auf weiteres Anlangen der obigen Frau Gesuchstesserinn, der besagte
Schuldbrief sammt dem darauf befindlichen Intübulations-Certificate für nichtig und kraftlos erklärt
werden würde. Beziltsqericht Radmannsdorf am 4- August 1826.

Z . «99- (2) E d i c t .
?'Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Ponov'ltsch wird hiemit bekannt gemacht: E i sey über

Ansuch«« des Herrn Anton Kanzi««, GetreidhäMerö zu Laihach, wider Georg Mttscheg, Grundde-



sitzers zu Wittesch> wegen am baren Vorsckuße aus dem Wtbcile vom »2. M t s t l M aw 27. 3 ° « '
nec l . I . fcduloigcn ,5o, ft. M . M - c. ». c., in die erecvtive FcilbicldUfiZ ter dcm ley^tn ^ebön»
gen, dieser Herrschaft sud Urb. Nr . -79 zinsbaren, zu Wittesck liebenden, sscrict?tlich ai ^ 906 ft. Ho
5r. Oefchähttn Hubrealität, dcs Zugeh'ors und der Fahrn'sse gewil l igt, und solche ouf ten 9. Juno,
' 4 . July und 16. August I. I . , jederzeit Vormittags um 9 Uhr im Ortc V i t t t s ä mit N m Deyfa.
tze bestimmt norden, daß, falls jene Real i tät, das Zuachör und dic Fohrnisie ber dcr crfien odcr
zweyten Fcilbictbungs'Tagfahung um den '-«pecnven Schähungsn-ertb oder da^bcr nickt on M ä r n
gebracht werden könnten, selbe beo der dritten unter demselben versouft ,rcrdcn nu r ten .

I u den Licltation?n werden die Kauflustigen und insbesondere die nita^vlirtsn Gläubiger jU er»
scheinen mit kem Anhange eingeladen, î aft die LlcitotwnsbedinOnissc taV lick in diklcr Clricl'tslanz»
leo, so rrio dcom Hccln Dr . Wurzdacd, Hof- und Gerichiü< AcVocaccn in Laibach, eingesehen n?er»
den können.

Bez. Gericht der Herrschaft Ponooitsch am 26. Apr i l 1827.

Z . 6 2 l . < 2 ) G r o ß e L o t t e r i e
der vereinigten Herrschaften

Schönwald, Peterswald, in Böhmen,
wofür eins Ablösung von 20^000 fi. Wiener - Währung ;

dann der

einträglichen M t e r Böhmisch- und Klein - Kahn in Böhmen,
wofür eine Ablösung von 60,000 fi. Wiener - Währung

a n g e b o t h e n u n d v e r b ü r g t w i r d . .
Diese Lotterie enthält

d;e große Zahl von 20,007 wirklichen Tressern,
. . das ist solchen, welche alle die Einlage um ein Nahmhaftes übersteigen/

worunter, mit Einschluß der zwey Realitäten-Treffer, wovon selbst der
. zweyte noch die bedeutende Summe von 60,000 fl. erreicht,

s i e b e n s e h r b e d e u t e n d e H a u p t t r e f f e r :
1. Haupttreffer in Wien. Wahr. 200,000 fi., oder die beyden Herrschaften.
2. Haupttreffer in Wien. Währ. 60,000^., oder die beyden Güter.

, 3. Haupttreffer in Wien. Währ. 2^000 fl, in barem Gelde.
4. Haupttreffer inWien. Wäbr. i6,ä75fi.,oder ^ o o S t . k-k.Duc.inGold.
Z. Haupttreffer in Wten. Währ. 20,000 fl. in barem Gelde.
6. Haupttreffer in Wien. Währ.
7. Haupttreffer in Wien. Währ. 6,000 fl. in barem Gelde.
DteNebentreffer belaufen sich auf233,g0o fl. in Wiener-Wahruna.

Die Gewinnste duser Lotterie in Gold allein betragen
21,760 Stück k. k. Twcaten, oder 244,800 fl. W. W .

9. Die bssonoeren Vortheile dieser Lotterie bestehen nebst dcr ungewöhnlich großen
^ , t M wirklicher Treffer^und den so bedeutenden AblösunOsummen in der unent-
^ ^ ^ e n Ausgabe von 1 lVluck Gold-Freilos nnt sicherm Gewmn von i,5oo,5oo,,oc)
uno w abwärts bis wenigstens z Stück k. k. Ducaten in Gold, schott auf



j e d e f ü n f S t ü c k Lose , während der ersten vier Monathen dieftr Lotterie, wo-
bey zu bemerken, daß nur eine Gattung dieser so vortheilhaften Frevlose besteht,
wovon aber jedes ohne Unterschied bestimmt gewinnen muß, und überdieß sind den-
selben so bedeutende bis jetzt noch unerreichte Treffer, wie gesagt, von i,5o0,5oo,
100 eff. Ducaten in Gold :c . , ausschließend zugewendet.

Endlich t r i t t hier zum ersten Mahle die nock) bey keiner Lotterie S t a t t gefunde-
ne besondere Begünstigung ein, deren volle Würdigung wir dem verehrten Pub l i -
cum überlassen, daß auch der Besitzer eines jeden einzelnen Loses auf alle so bedeu-
tenden Gewinnste der Goldfreylose, welche a l l e i n d e n B e t r a q von 2o6,5/2f i .
W> W . ausmachen, mitspielt, folglich an der ganzen großen Anzahl der bestehen-
den 20,057 wirklichen Treffer dieser Lotterie ohne Ausnahme Theil n immt, wodurch
unläugbar eine unendlich größere Wahrscheinlichkeit zu gewinnen für jeden Mitspie-
lenden herbeygeführt wird-

Bey, dieser Ausspielung findet nur eine Ziehung S t a t t , welche den 27. D e -
cember d. I . vorgenommen wird.

Das Los kostet zehn Gulden Wuner - Wahrung.
kose und Spielplane sind bey dem unterzeichneten Großhandlungshauss und

allen Herren Collectanten in Wien, so wie in allen bedeutenden Plätzen oes I n - und
Auslandes zu haben.

H a m m e r und K a r i s ,
k. k. priv. Großhändler,

in der untern Breunerstraße Nr. 1126, im zweyten Stocke«

Lost nebst den Gewinnstlosen. sind zu haben in Laibach bey
I g n a z P i ch l e r,

in der deutschen Gasse Nr. 176.,
Z . 5o». (5) F e i l b i e t d u n g ö « Eb ic t.

, Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Radmannsdorf wird hiemit allgemein bekannt gemacht:
M seo auf Ansuchen des Herrn Joseph lHporn, Vormund der Matthäus SchutzmHnn'fcken minder«
jährigen Kinder, in diü öffentliche Versteigerung sämmtlicher zu den Matthäus Schuhmann'schen Ver»
lasse, g^öci len, der Herrschaft Radmannsdorf sub Urb. Nr. 25a dienstbaren , invencansch auf 37,0 ft.
i 5 tr. M'. M . geschätzten Realitäten, sowohl als sämmtlicher dabey befindlichen, auf 90 st. 26 tr. 3)1.
M . inventarlsch geschätzten Fahrnisse gewilliget worden.

Da nun hiezu die Tagsatzung auf den 22. und 23. May d. F° , und nöthigen Falls den darauf
folgenden Tagen, jedesmahl in den gewöhnlichen vor' und nachmittägigen Amtöstunden in Gutten»
felo Hauz^Nr. 2 bestimmt würbe, so werden sämmtliche Kaufslitbhabcr und die intabulirten M a u .
biger insbesondere hiezu mit dem Erinnern vorgeladen, daß die Scdähung der Realitäten und Fahr«
M i und die dießfälligen Licitationsdedingnisse in den gewöhnlichen Amtsstunden bey diesem Bezirks«
geeichte als auch be?'dem Vormunde Herrn Spsrn zu Radmannsdsif eingcfthen werden könne«.

BZzirtigericht Radmannsd»rf am Z3. April »827.
Z^boo . (3) G d i c t.

Bon dem Bez., Gerichte der Herrschaft RadMHnnsdorf wird hiemit zu Jedermanns Wissenschaft
aNq^mein bekannt gemacht: Es werden auf Ansuchen der Frau Maria Schutzmann und Herrn Joseph
Spo^n, Vormünder der minderjähriaen Matthäus Scbußmann'schtn Kinder zu Radmannsdorf alle
Jens, die auö was immer für einem Rechtsgrunde an den Matthäus Sckutzmann'schen Verlaß zu
Guttsnfelo einen Anspruch zu machen berechtiget zu seon glauben, fü wie auch Jene, welche hiezu et-
was scoulden,, hiemit aufgefordert, zu der auf den 26», Iuny d° I - Vormittag um 9 Uhr vor diesem
Gerichte anberaumten Liquidationst-igsatzung um so gewisser zu erscheinen und ihre Forderungen un>
Schülvew getreu anzugeben,, als sonst die sich nicht melc,endenMläubiger die Folgen des §. L»4 k. G .
V . M selbst zuzuschreiben haben w«roen, gegen die Schuldner aber imMechtswege eingeschritten wer»
den müßte. Bez. Gericht Radmannsdorf de» 3o. Apri l 1627°̂
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WW>M G u b e r n i a l - V e r l a u t b a r u n g e n .

Z Z^2 (2) K u n d m a c h u n g 2(1 Ns. IQ/».
der Veräußerung der Religions - Fondshcrrschaftcn G 0 n owitz und O p l o t n i t z , dann

S c i y und V e i t z d o r f in iVtevcrmark im Elllier Krebse.
Zufclge Decretes der kaiserlichen königlichen ^taatsgütcr - Veraußerungs - Hofccmmis-

sion vom 26 Hornung 1627, Zahl 5 3 , wnd am 9. J u l y 1627 Vornnttag um 10 Uhr
,m Raihssaale des kaiserlichen königlichen Eubeniums ,n der Burg zu Gray die Religions-
fondkhcrrschaft G o n o w i t z und O p l o t n i t z sammt der Gült S t . Margareth bey Hohen-
rgy und Mana 7 Schmerzen, dann d,e Religionsfondßherrschafr S e i t z und S e i h d o r s
entweder vereinigt unter einem Ausrufspreise, oder jede dieser berden Herrschaften füc sich
allein, je nachdem sich die Licitantcn zum vereinigten, oder zum abgesonderten Ankaufe ge-
neigter zeigcn werden, öffentlich versteigert und sn den Meistbicthcnden veräußert werden.
Dcr Ausrufopreis für die Herrschaft G o n o w i t z und O p l o t n i t z ist 94677 ft. 35 kr. und
für die Herrschaf Geitz und G e i t z d o r f 62871 ft. 35 kr. oder für dle vereinten Herrschaf-
ten zusammen 1776^9 fi. 10 kr. Conventions-Münze das lst : E i n m a h l Hu nd e r t si »-
b e i / u n d s iebz ig T a u s e n d f ü n f H u n d e r t n e u n u n d v ier zi g O u l d en lok r .
C o n v e n t i o n s - M ü n z e . Die Herrschaft G o n o w i t z und O f t l o t n i t z liegt im
Eillier Kreise an der Triester Hauptcommcrzlal- und Posistraße. Der Amtssitz lst in dem chr
unterthanlgen Marktssecken Gonowitz > einer PosistatioN/ 3 Meilen von der Kreikstüdt Cilli
entfernt. Dre Herrschaft S e i t z und S e i t z d o r f , ebenfalls im Elllier Kreise, der Amtssitz
dieser Herrschaft zu Seitz ist 5Me,lcn von dcr KreisstadtEilli, und 2 !.̂ 3 Meilcn nur von dem
Markte Gonowitz, Scihdorf die Meierey aber gar nur 1̂ 2 Stunde entfernt. Die vorzüg-
lichsten Bestandtheile dieser Herrschaften sind folgende: I. H e r r s ch a f t G o n o -
w i t z u n d O p l o t n i t z . ä . A n G e b ä u d e n : 1) Das herrschafüiche Amtshaus
ob dem Markte Gonowitz auf einer mäßigen Anhöhe, besteht aus zwey Stockwerken, und ist
mit Ziegeln gedeckt, im Erdgcschoße befindet sich ein gewölbter Keüer auf 20 E t a r t i n ; 2)
em gewölbter mit Ziegeln gedeckrcr Keller auf 60 S t a r t i n ; Z) ein gcmaucrtes, mit Zle,
geln gedecktes Gebäude mit Z klemen Gewölben und einem Keller auf 20 S t a r t i n ; ^ " e i -
ne Holzhütte/ zum Theile gemauert und mit Ziegeln gedeckt; 5) dcr gemauert?, mtt Ziegeln
gedeckte Getrndekasten auf beyläufig 1200 Mctzen: zu ebener Erde sind Pferde« und Horn-
Viehstallungen und noch andere Behaltnisse; 6) das Stockhaus mit den Arresten und meh-
reren Zimmern und Gewölben ; 7) die neuerbaute, gemauerte, und mit ZieZcln gedeckte Bind-
hütte nebstVlchstallung ; 6) eine mu erbaute hölzerne, und mtt Brettern gedeckte kleine S t a l -
lung sammt Dreschboden; 9) eine hölzerne Hütte für Heu und St roh nebst Dreschboden;
10) das Vchloßgebaude zu Oplotnitz, 2 i l ä Meilen von Gonowitz nebst dem Sommerßebäü-
de beyde mit ^chmdeln^kdcckt; im Erdgeschoße sind Keller auf 26 Star t in ; n ) das W i r t f t
fchaftsgebäude auf 16'Dimk Hornvieh; 12) eine hölzerne mit St roh gedeckte Getreidharfe,;
i 3 ) das gemauerte, mit Schindeln gedeckte Gettndkassengebäude auf i5c)o Mehen nebst Kel-
lern «uf, 70 <Btartin; iä) die Prcßhütte nebst einem Keller; i5) der Kapaunhof an d?r Hö-
he der Bachcrcr Alpc; 16) bey den herrschaftlichenWcingarten befinden sich 6 Weinzierleyen
und 2 Herrnhauser, nähmlich eines in Vinar ie , gemauert und mir Ziegeln gedeckt, das
zweyte in Rittersberg, gemauert, mit Schindeln gedeckt, ein Stockwerk hsch. V. M a H l-
m ü h l e . Eine Dominical -Mauth-Mahlmühle mit Ẑ  Laufen und 1 Stampf im Dorfe
Oplotnitz, gemauert, mit Schindeln gedeckt ; ist dermahl um 41 ft. 3 kr. ^onventlonsmün«
ze verpachtet. 6. D i e Z i e g e l e p liegt 1̂ 4 Stunde außer Gonowitz, mit gemauerten Zie»

<Z. Beyl. Nr. 39 d. iS. May 1827.) B



gelsfen, in welchem in einem Brande 16000 Stück Mauer--, 600 Pach- und 400 Hohlzie-
gel erzeugt werden können. 0 . A n G r u n d s t ü c k e n : An Aeckern ^ Joch 1089 Qua-
d r a t - K l a f t e r n ; an Wiesen un>Gärten 208 Joch 160 Quadrat-Klaf tern ; an Huhwelden,
Gestripft und Alpen 100 Joch, 347 Quadrat-Klaftern. Zusammen 370 Joch, i5yss Quadrat-
Klaf tern, welche dermahl, mit Ausnahme der den Winzern überlassenen Grundstücke, und
der für die Weingarten vorbkhaltenenGessrippe, um n63st . 28 ^2 kr. tz'. M . verpachtet sind.
N. A n W e i n g ä r t e n im Flächenmaße 33 Joch, 1126 Quadratklaftern, worunter >n dem
V i n a r i e - W e i n g a r t e n die a l s die besten t n ganz V t e p e r m a r k r ü h m l i c h s t be«
k a n n t e n s o g e n a n n t e n r o t h e n Gonow l t ze r W e i n e erieugt werden. I". A n
W a l d u n g e n 8653 Joch 162 Quadrat-Klaf tern, welcke «us Buchen,<3lchcn, E r l en ,
Farchen, Fichten und Tannen bestehen. Q. D o m i n i c a l - N u t z u n g e n von Unter,
thanen und Bergholden. Zu dieser Herrschaft gehören: ?33 rücksäßige und 23i Zulchns-
Rustical-Unterthanen, 5 l rücksäßige und 6 n Zulehens < Bergholden, 34 rücksäßiqe und
73 Zulehens-Dominicalissen, welche jährlich lm Gelde zu enirichten haben: an llrbars«
dienst 1087 ft. 5 5 i j 4 k r . , an Robathrelultlon 2723 st. 36 kr., an Gchrelbgeld von Berg-
holden 104 st. 41 i»4 kr., an Zinsen von verkauften Realitäten 23 st. 10 2.l4 kr. , an unwi«
derrustichen Fischwasser-Bestand 3 st. , an unwiderruflichen Zinsgeireid-Relunion 5 fi. 36kr.
Zusammen 3948 ft. 1 kr. Außer dem Robathgelde sind noch folgende Robathen m nawra
gegen Bezahlung bestimmter Taglöhnungen vorbehalten c 6o3 Handrobsth^ Tage für tägli-
che 7 und i o kr . , 233 emspannlge Fuhrrobath-Tage für täglich g und i 6 k r . , 294 zwey,
spannige Fuhrrobath, Tage für tägliche 3c» kr., 10 vierspännige Fuhrrobath^ Tage für tag^
licke 40 kr. U. A n K l e i n r e c h t e n haben^ jahrllch einzugehen: ^1 ^?tück Kastraun,
i Q i U6 Stück Schafe, 67 Stück Lammer, 50 Btück Kapauner, 29 ^tück Hühner, 178
2j3 Stück Hendl , 5562 Stück Eyer, 3? Stück Käse, ^ 5 Stück Bretter, 5ooo Stück
Weingarlsteckm, 224 Pfund Haar , diese Naturalien werden heuer um 202 ss. 11 kr.
Conventions-Münze relmrt. I . A n Z i n s - , S a c k z e h e n t - , F o r s t - u n d V o g t e y ,
G e t r e i d e . 334 Metzen i i 2 ^ 3 M a ß l Weihen, 116 Metzen n Maßl K o r n , 44 Mctzen i 3
Maßl Hirse, 565 Metzen 4 Maßl Hafer. k . A n N a tu r a l - B e r g r e ch t u nd I i n s -
most. Nach Abschlag des Bergrechts von den eigenen herrschaftlichen Weingärten und an-
anderen Abfallen haben noch wirklich einzugehen: 636 Eimer. 3 i Maß. ^ . L a u d e m i e n ,
M o r t u a r i e n , T a x e n . Laudemium mit 10 pr. Cto. vom Schätzungs - oder Kaufswerthe;
bey Berggüter in Veränderungen durch einen Todesfall in auf> oder absteigender Lmie aber
nur mtt 5 pr. Eto. Einige Besitzungen sind laudemtalfrey, für einige ist dss Laudemmm un«
widerruflich pattirt. - Das M o r t u a r mit 1 pr. Eto. Kanzleotaxe vom emen Vermögen,
und mit i kk r . für jeden Kreuzer des beansagten Rustical-Pfundgeldes, oder mit andern
Herkömmlichen bestimmten Beträgen, jedoch mtt Beschränkung auf den Bezuq von höchstens
2 p r . Cto. vom Werthe des unbeweglichen Gutes. Von beweglichen Verlassenschaften w>rd
nur 1 pr. Cro. rem genommen. Die Gck i r m b r i e f s tare in Abstufungen von 1 ft. 3o kr.
nach Verhältniß des Gchätzwerthes. Die sonstigen T a x e n nach den höchsten Taxordnungen.
N . Z e h e n t r e ch t e. I . G e t r e i d z e h n t e . Das Recht zur Abnahme des Ge-
treidgarben- Zehentes in 60 Gemeinden, theils allein, thells mit andern Zehentherrschaften.
Für das Jahr 1826 waren diese Zehente um 1490^. 46 kr. Conventions-Münze verpachtet.
I I . W e i n z e h e n t e . Das Recht zur Abnabme des ganzen Zehentes in den Wemgcblrgen.
Der Durchschnittsertrag k«nn auf 20 M a r t i n angenommen werden. N. I a g d b a r k e l t .
Die hohe unv niedere Jagdbarkeit im ganzen eigenen polmscben Bezirke und in einem TheUe
mit andern Herrschaften. Dtrmahl sind diess Jagdbarkeiten um 70 fi. Eonventions-Münze ver-
pachtet. 0 . F i schere yen. Die Fischerep m 9 Bächen, in einem derselben hat d:e



Herrschaft Faal das Mitfischen. Gegenwärtig geht hiefür ein Pachtzins ein pr. 2 i f i . Zo le .
Conventions-Münze. ? . La n d ge r , ch t s - H o h e i t. D,e freye Landgerichtsherrllchkeit
über beyläufig n,s,y0 Seelen im eigenen polnischen Bezirke, und emem Theile des Bezirket
Plankenstnn, dann über das Herrschaftsgebaude zu Se ih . . ( ) . P o l i t i s c h e r B e z i r k . D ie ,
ser erstrecket sich auf 6 Pfarren, in welchem nebst dem Markte Gonowitz 76 Ortschaften,
25 Gteuerg-mcmden und 9)12 Seelen sich befinden, k . P a t r o n a t s - R e c h t e . Das
Patronatsrccht über die Musterschule im Markte Gonowitz. 3. V 0 g t e y« R e ch t e. Das
Nogtcyrecht über die Pfarrkirche S t . Joseph zu ^vternstem, und Filiale S t . Anna zu Go-
nowltz. Dann hat diese Herrschaft das Knchenrechnungs - Commlssariat über 6 Pfarrkirchen,
2 Curanen, und 10 Filial - Kirchen auszuüben. I I . H e r r s ch a f t S e i t z u n d S e i h -
bo^ f . /^ A n G e b ä u d e n , i ) Das Amtsgebaude zu Se,tz, ein Stockwerk
hoch, mlt Schiefersteinen gedeckt; 2) ein besonderer Tract im ersten «Dchloßhofe, ein Stock-
werk hoch , nnt Ziegeln gedeckt, worin sich auch ein Weinkeller auf 20 ^ t a r t i n und der Ge-
trcldekasten befinden; 3) Der Tract im zweyten Schloßhofc, cm Stockwerk hoch, mit Zie?
geln gedeckt, worin die Kanzley untergebracht ist, nebst 2 Kellern auf 20 und 8 S t a r t m ;
4) der Tracr im dntten'Gchloßhofe, zwey Slockwerke hoch, mit Ziegeln gedeckt, darm auch
ein Wemkeller auf ^0 B t a r t i n , und ein gewölbter Getreideboden"; 5) der Tract lm vierten
Schloßhcfe, em Stockwerk hoch, mir Ziegeln gedeckt, dermahl Eontrolors - und Amtsschrei,
bers. Wohnung , nebst 2 gewölblen Kellern auf 5o S t a r t i n ; 6) die aufgelassene Stiftskirche
im nähmlichen Schloßhofe, wie auch 7) die Eisgrube nebst emer Luflselchkammcr; 8) das
gemauerte, cheUs mtt Z,egeln , the,ls mit Schindeln gedeckte Gerichtsdlenerhaus, ein Stock-
werk koch; y) das Meurhaus, thells gemauert, theils gczimmcrt, eln Stockwerk hoch,
mlt Dchlndcln gcdcckt, nebst den erforderlichen Wirthsckaftsgebauden; 10) das Amtsgebau-
de zu Deltzdolf, eme Meile von Seitz entfernt, ein Stockwerk hoch, m,t Ziegeln gedeckt,
darunter 2 Keller auf 6a und 10 S t a r t m ; die Bedachung wurde erst lm Jahre iL25 neu
yergeKelit; im Schloßhofe befindet sich eme besondere gewölbte Küche und ein Radbrunen.

. ^ n G r u n d s t ü c k e n . Diese sind in drey Meiereyen, zu Seitz, Se»tzdorf und
Wummlng qbgechniet, und bestehen aus 36 Joch 893Quadrarklaftern Aeckern, 2 Joch 653
^uaoraMüsiern Ganen, ,^g I^ch 121I Quadratklaftcrn Wiesen , 22b Joch 8^1 Quadrat-
Naslcrn ^utl)we-den, wofür der Pachtzins betragt 786 ft. 5 i , jä kr. Conventions - Münze.
(.. -l n L e i ck e^n. Der Schupnicker Teich m,t 7 Joch 77ft Quadratkleftern, der Kore-
nacker Hcich mit 12 ̂ och 1^2 Quadratklaftern , der Skazaller Te,ch mit 6 Joch 60 Quadratklaf-
tern, welcher letztere aber dermahl als Wiese benützt wird. Der dcrmahlige Pachtzins hierfür
betragt Lo st. 45kr.Convent»ons5Münze. D. A n ' W e l n g a r t e n. Der Kreuzberger, Dör -
rer und Podvmner Wmgarten mit 14 Joch 152/, Quadratklaftcrn Rebengrund, 65o Qua-
dratklaftern Wleftn, 2 ^och 1/̂ 70 Quadratklaftern Huthweiden, nebst emem hölzernen, mit
schindeln gedeckten Welnpreßgebaude bey dem Kreuzberger Weingarten, und elnem ge-
mauerten, nur schindeln neu gcdcchtcn Winzerhaus und großer Wempresser bey dcm Pod-
vtnner und Dövnr ^ ' ^ 2 N e n . 1^, A n W a l d u n g e n , 2553 Joch 374 Quadrat-
Naflern gwßtenchells Buchenwaldrmgen, mit Eichen, Birken, Erlen unb Nadelholz vermengt,
und sind mlt mchrcren Servltuten belastet. Von diesem Flachenmaße sind jedoch 2 Joch
1020 Quadratklaftern m Aeckcr, und 770 Quadratklaftern in einen Weingarten umstaltet,
wofür dermahl cm Pachtzins vr. lost. 15kr. Eonv.Münze eingehet, k'. A n D o m , n » c a l -
I t u t z u n g e n v o n U n t e r t h a n e n . Zu dieser Herrschaft gehören: 363 Rustical rücksäßi-
ge und 146 Rustical- Zulehens- Unterthanen, I 4 rücksäßlge und 116 Zulehens.Dommlcull,
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sien/z^ rücksaßise und 382 Zulehens-Bergholden, in mehreren Pfarren und Bezirken zer-
streuet, welche jährlich zu entrichten haben: i ) I m G e l d e : An unsteigerlichem GelddienZ
ste 56Zf i . 32 j^kr . An unsteigerlichem Robathgelde /̂ 3 fi. 45 kr. An unwiderruflicherZins-
getreid-und Kleinrechten-Reluition 2c;fl. 11 kr. An unwiderruflicher Lämmer-Zehent-Re-
luit ion 3 ft. Z2 2^4 kr. An unwiderrufticher Robath - Reluition 12)7 si. 2^4 kr. An Zins von
Dominical-Entitaten 172 st. 33 kr. An unveränderlichem Becg- und Schreidgclde i 5 fi.
H / I j ^ k r . Zusammen 2066 fi. 28 kr. 2) A n vo r b e h a l t e n er N a t u r a l r o b a t h .

H.nd- spänn,g« H U
Zuge ^ ^

W W M , A r b e i t s t a g e ^ Klafter

^DD- g eg e n V cr g u t u n g p r .
s ' ^ 6 kr. > ä Zo kr. > a i 5 kr.

zur Einbringung des herrschaftlichen Garbenzehentes i33 22^ —
zur Einbringung tzes herrsch«ftlichen Welnzehentes !ää i?5 —
zu Fischteichen . . . . . 36 26 —
zu Garbenzehent l Einlegen . . , 4 4 — —
zu Bergrecht' Messen . . « . i 5 — —
zu Brennholz-Hacken im herrschaftlichen Walde . — — i b g

Zusammen . , 422 426 169
Z) V n K l e i n r e c h t e n . 1 Lamm, 14 Kaoauner, 2g Hendel, 1Z572 Eyer, i 5 I P fund ,
Käse, 32 Pfund Haarzechlinge; dann noch unter dem Tttel Gackzehent: 74 1̂ 2 Hendel,
und 731^2 Pfund Haarzechlmge. 4) A n G e t r e l d e d i e n s t . An Zins- und Sackzebent-
Getrelde und Vogthafer Z94 Metzen 10 2l6 Maßl Weitzen, 76 Metzen ZZ 2l4 Maßl Korn,
75 Metzen 357U2 Maßl Hlrse, 806 Metzen 36 Y3 Maßl Hafer. 5) A n N a t u r a l b e r g -
recht u n d Z i n s m o s t . 47 G ta r t i n / 8 Eimer, 35 Maß. — Q. A n k a u d e m i e n ,
M o r t u a r i e n u n d T a x e n . Das Laudemium mit 10 Pkt. bey jeder Besitzesveranderung;
»on Berggütern aber, wenn nach einem Gterbefalle ein Ascendent zum Besitze gelangt,
nur mit Z p3t. An eingetheilten taudemien gehen jahrlich, jedoch widerruflich ein 2 st.
343^4 kr. Conventions-Münze. Das Mortuar wird von Rustlcalunttrthanen mit Z Pkt.,
von Dsminicaliften, Bergholden und Innleuten mit : pEt. »on reinem Verlaßuermögen
bezogen. Die Kaufs- oder Schirmbriefs-Taxe wird nach dem Nealitatenwerthe verschieden:
zu 2 fi. 3o kr., zu 3 fi. 3o kr., und zu 4 fl. 3o kr. abgenommen. Die übrigen Taxen
aber werden nach den allgemeinen Taxordnungen eingchoben. —- H- A n Z e h e n t en .
Der Getreidegarben - Zehent von Weitzen, K o r n , Gerste und Hafer in vier Pfarren mir
zwey Dr i t t e l , und in z8 Gemeinden vollständig; jedoch darf der Zehent von der Gerste nu»
bey den eigenen Unterthanen abgenommen werden. Diese Zehenten sind dermahlen um 71c,
fi. Conventions-Münze verpachtet. Der Weinzehent in H Pfarren mit zwey Dr i t te l und
in 11 Gemeinden gan; mit der zehnten Maß. Diese Zehente sind dtrmahl ebenfalls bis auf
4 Gememden um jährliche 825 ss. / F kr. sonventions-Münze verpachtet. — I . A n I a g d <
b e r k e i t e n . Die hohe und niedere Jagdbarkeit in 4 Districten, thekls allein, theils mit
anderen Dominien gemeinschaftlich, dermahl um jährliche 41 st. i 3 kr. Conven t ions -Mün-
zt Verpachtet. -^. k . A n Fische r e y e n . D ie Flußfischerep in Z Bächen^ und der a u s -



s c h l i e ß l i c h e F i s c h o t t e r f a n g i m g a n z e n C i l l i e r K r e i s e b is an das U f e r deß
Draufiußes. Der dermahlige jährliche Pachtzins hierfür betragt iZ . f i . 3o kr. Convention^
Münze. I.. P a t r o n a t s - u n d V o g t e y r echte. Das Patronats - und Vogteprechr
über die Pfarrspfründe und Knche unserer lieben Frauen zu Svitalitsch, und übcr die dazu
gehörig« Schule. Uebrigcns übet diese Herrschaft auch das Kirchenrechnungs-Commissariat
über die mit dem Patronate und derVogtep der Hauptpfarre Gsnowitz unterstehenden Pfarre
Und K-rche Kirchstetten aus. I>l. W e r b b e z i r k. Dieser besteht aus 26 Conscrip«
tions-OrtschÄften , in I Pfarren mit einer Bevölkerung von 2äc)2 Seelen, dann M die Herr«
schaft zugleich Gteuer- Bezirfsobrigkett über g Steuergemeinden. — Zum Ankaufe wird Je-
dermann zugelassen, der hier kandes Realitäten zu besitzen geeignet ist. Demjenigen, wel-
cher in der Regel nicht landtafclfahig ist, kömmt für den Fall der Ersiehung dieser Herr,
schaften für chn und seme Leibeöerbcn m gerader absteigender Linie die Nachsicht der Land-
tafelfähigkeit, und die damit verbundene Befreyung von der Entrichtung des unnobilitirten
V'nsguldens in Hinsicht dtescr Herrschaften zu Statten. Wer <m der Versteigerung Thell
nehmen wi l l , hat den zehnten Theil des Ausrufeprcijes, und zwar für die Herrschaft Go-
nowltz und Oplotnch mit Neun Tausend Vier Hundert Sieben und Sechzig Gulden 45 kr.
Conventions-Münze, und für die Herrschaft Sech mit Achttausend Aweyhundert Sieben
und Achtj.g Gulden 10 kr. Conventions - Münze , oder bey dem vereinigten Ankaufe
beyder Herrschaften m,t Gltbenzehn Tausend Sieben Hundert Wer und Fünfzig Gulden
55 kr. Eonventwns« Münze als Eaution bey der Versteigerungs-Comm'sswn entweder bar,
odn m öffentlichen auf Metallmunze und auf Ueberbringer lautenden Staatspapieren nach
chrem coursmaßlssen Wenhe zu erlegen, oder e.ne auf tmsen Betrag lautende, vorläufig
von der kalftrl. kontgl. Kammerprocuratur geprüfte, und als bewährt bestattigte Slchesftel-
N <"f) k beyzubringen. Wenn Jemand bey der Versteigerung für einen Drit ten einen
a u s a e s s ^ ^ " w l l l , so lst er schuldig, sich vorher mit einer rcchtsförmlich für diesen Act
te Theil d ? / ^ " c ^ ^ ° " ^ legallsitten Vollmacht seines Eomltenten auszuwessen. Der drit«
Verkaufsactc?" ' ^ " ^ ^ " ° " ^ " Ersteher ^ Wochen nach erfolgter Genehmigung de<
gegen kann er "a°e "°^' ^ " Uebergabe zu berichtigen, die andern zwey D n t t - The.le hine
sickert unk mit ^.-."c ^ b"6 sie auf den erkauften Herrschaften in erster Priorität ver-
werden binnen fünf < > ^ ^ Hundert in Conv. Münze und in halbjahrigen Raitn verzinset
^enamn » / u n a ^ " künf gleichen jahrl,ch.n Ratenzahlungen abtragen. Die zur
H e r r ^ a f ^ ^ ' " " " ^ " Rechnungsdaten, un i die Beschreibung der
k ö n ^ ^ «usühnichen Verkaufs-Bed.ngungen können beyder kaiserl.
e na e k ^ n ^ ^ ^ Vicedomhause zu Grätz
3^7,' ^ ^ Herrschaften selbst m Augenschem zu nehmen wünschet, kann
k k sse^ ^°"°witz und Skiy,m Erllier Kreise wenden. Von der
k, k. Mynmark.lchen Staatsguter-Veräußerungscommission, Grätz am 16. Apnl 1Z27.

A n t o n Schü re r v. W a l d h e i m , .
^ - ^ - — — . -. .,. k. k. Gubernial- und Präsidial-Secretar.

^n ^ n ? ^ ^ ^ I " ^ ^ ^ " ^ " 3 i ° , Istrwner Kreises, qslkqenen Franziscaner Klosters,
sion v 1 ) m ' ' . ^ ' " ^ i ^ ^ b < N ka.serl.'königl. Gtaats.Güter-Veraußerungs-Hofcommls.
t« i n c ^ ^ l ' ^ ^ ^ " ' »59, wird am I i . May d. I . bey dem ka.serl. königl. Rentam-
N e l i a i o n ^ ^ ^ ? " " " ^ ^ ^ ' " den gewöhnlichen Amtsstunden zum Verkaufe des de«
Klossergehäud s ^^ . n ' ^ " ' ' " ^ " ^ Bezlrk ^pc> ä ' w i - ^ sich befindlichen Franziskaner-
^^ f the l l^ i « ^ den, tm innern desselben gelegenen zwey kleinen Garten und drey

, ^m Ayege der öffentlichen Berfieigerung geschritten werden, wchep der Fiscal<
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preis auf l ö ^ s s . festgesetzt wird. Dieses Kloster w i r d , wie es der betreffende Fond besitzt
und genießt, oder zu besitzen und <u genießen berechtiget gewesen wäre, um den beyge-
setzten Flscalpreis ausgebothen, und dem Meistbiethenden mit Vorbehalt der Genehmigung
der k. k. T t . G. V . Hof- Eomnnssion überlassen werden. Niemand wird zur Versteigerung,
zugelassen, der nicht vorlaufig den zehnten Theil des Fiscalprelses entweder in barer Eonv.
Münze oder in öffentlichen, auf Metall Münze und auf den Ueberbrmger lautenden Staats ,
papieren nach ihrem cursmaßlgen Werthe bey dcr Vcrste«gerungs-Commission erlegt, oder
eine auf diesen Betrag lautende, vorlaufig von der Commission geprüfte , und als legal und
zureichend befundene Sicherstellungs - Urkunde beybringt. Die erlegte Caution wnd jedem
Lic'tanten mit Ausnahme des Meistbiethers, nach beendigter Versteigerung zurückgestellt, je-
ne des Meistbiethers dagegen wird als verfallen angesehen werden, falls er sich zur Erriche
tung des dießfalllgen Contraries nicht herbeylassen wollte, oder wenn er die zu bezahlende
erste Rate m der festgesetzten Zeit nichc berichtigte, bey pssichtmäßiger Erfüllung» dieser Ob-
liegenheiten aber wird ihm der erlegte Betrag
net , oder die sonst geleistete Caution wieder erfolgt werden. Wer für einen Drit ten einen
Anboth machen w ' l l , ist verbunden, die dießfälllge Vollmacht seines Eommenten der Vers
fleigerungs-Commission vorlausig zu überreichen. Der Meistbiether hat die Hälfte des Kauf-
schillings innerhalb 4 Wochen nach erfolgter und »hm bekannt gemachter Bestättigung des
Verkaufs-Actes und noch vor der Uebergabe zu berichtigen, dle andere Hälfte aber kann
er gegen dem, daß er sie auf der erkauften, oder auf einer andern, normalmäßige Sicher-
heit gewahrenden Realität in erster Priorität grundbüchlich versichert, mit 5 von Hundert
rn Conu. Münze verzinset, und die Imsen-Gebühren in halbjährigen Verfall - Raten abführt,
,n fünf gleichen jährlichen Raten. Zahlungen abtragen, wenn der Erstehungs-Pre«s den
Betrag von 5c>ft. übersteigt, sonst aber wird die zweyte Kaufschlllingshälfte bmnen Iahe
resfrist vom Tage der Uebergabe gerechnet, gegen d«e ersterwähnten Bedmgmsse berichtiget
werden müssen. Bey gleichen Anbothen wird demjenigen dcr Vorzug gegeben werden, der
sich zur sogleichen oder früheren Berichtigung des Kaufschlllings herbeyläßt D»e übrigen Ver-
kaufsbedinanisse, und die nähere Beschreibung tzes zu veräußernden Klosters können von den
Kauflustigen b ŷ dem kaiserl. königl. Rentamte in (^P6 «i'Iztrl.^ eingesehen werden. Von der
kalserl. kömgl. Staats,Güter-Veräußerungs-Prov. Commission. Tmest am 6, April 1627.

S t g m u n d R i t t e r v. M o ß m i l l e r n ,
k. k. Gubermal - und Präsidial- Secretir.

Z . 5 l 2 . (2) K u n d m a c h u n g Nr . 705c».
tzech kalserUchen königlichen illyrischen Landes- Gubermums zu Laibacb. Der Ausfuhrsoerboth

für Waffen und sonstlg? Kriegsbedürfnisse wird aufgehoben.
Seine Majestät haben mtt der allerhöchsten Entschließung vom 29 ^eplember vorigen Jahrs
das Aubfuhrsserboth von Waffen und andern KneMedurfmssen aufzuheben geruhet. I n dte-
ser Beziehung werom folgende Bestimmungen zur genauen Beobachtung vorgczelchn^: 1. Die
Ausfuhr der Waffen und sonstigen Kriegsbedürfnisse, ist nur m Länder rechtmaßlg aner-
kannter unö öcfr?undeter Mächte gestattet; sie bleibt aber in Hmsichl solcher Vanocr, welche
gegen chre rechtmässlge Neuerung m AuManvc ben'lffm sind, strenge vcrbochen. 2. Zum
Behufe jeder Waffenausfuhr muß »mmer vorläufig em Ausfuhrspaß angesucht und geloset
werden, und zwar m Ni.'derösterrelch bep der kaiserlichen königlichen ail^'mnnen Hofkammer
in den übrigen Pronm^en hmgegen, bey der politischen kandesücll?. I , Bey den Sendungen von
Waffen oder Kriesbedürtnissen ,' welche nach den Häfen des adrianschen und mittelländischen
Meeres gerichtet sind , oder über die Seeküste dieser Meere austreten, sind außerdem noch nach-
stehende Vorschnften zu beobachten: 2) Die VerzoHung duftr TendulMN l l^ von nun a n .
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auf die Hauptzoss-?egsiatte jener Propmz, aus der die Ausfuhr geschehen soll , beschrantt,
und zeder Unternehmer hat mittelst dcs Ausfuhrspasses die erhaltene Bewilligung bey dersel-
ben auszuweisen. 1>) Wcnn die Ausfuhr nach dem Oneme, oder in die Lander, die über der
See, innerhalb der Meerenge von Gibraltar, liegen, erfolgen soll, so ist jeder Unternehmer
auch verpflichtet, bey der Hauptzoll . Legfiattc, wo dle Verzollung zu geschehen hat , den Werth
der Waffen durch eine annehmbare Bürgschaft sicher zu stcgcn / u n d er wnd von dleser Bü rg -
schaft erst dann enthoben, und erhalt die Burgschafts- Urkunden erst dann zurr,ck,wenn er
sich durch legale und authentische Zeugnisse der kcnsetlichln königlichen Gcsandschaftcn oder
Konsulate ausgewiesen haben w i rd , daß die ausgeführtc^ Kriegsbedürfnisse an die, in dem
Autzfuhrspsffe ausgedrückte Bestimmung wirklich abgeliefert worden sind. o) W i rd daaeaen
die Ausfuhr in fremde Lander jenseits der Meerenge von Gibraltar über di« atlantische See
bewirkt, so hat dcr Unternehmer blos die Hälfte dcs Werthes der Waffen durch eine an-
nehmbare Bürgschaft sicher zu stellen, diese aber dann wieder zurück zu erhalten, wenn er
sich durch authentische Zeugnisse ausgewiesen haben w i rd , mit den ausgeführten Waffen die
Strasse von Gibraltar wirklich überschritten zu haben, ä) Zur Bepbringung der gedachten
Zeugnisse wird bey cmer Waffenausfuhr nach eincm fremden Lande innerhalb Europa ein
Zeitraum von einem Jahre, und nach eincm fremden Lande außerhalb Europa von zwey
viahren festgesetzt, e) I n dem Falle, als em Unternehmer die bezeichnete Nachweisung bin-
!in"- bes bestimmten Termms n,cht beybringe« sollte, »st d,e von ihm bewirkte Ausfuhr alS
^ . ,!o l . " ' ^ ' ^ ' ^ ^ ^ varagraphes : , folglich als verbothen anzusehen, und daher auch
,^n ^ ^ ' ^ Werthsbetrog .h„e welters als Strafe einzuengen. 4. Für die Sendungen
v0N Waffen und Krlcgsbedurfn.ssen ,n andern Richtungen, bleiben die bisherigen allgemei-
nen ^or,chrltten und getetzllchen Bestimmungen, insbesondere die Hofkammerdecrete vom 26.
B e s s i ^ , ^ ' " ^ . ^ - ^ " U s 1817 Z. 22g5c? und I1254 ausrecht. D.cse allerhöchsten
1 / 1 ^ ^ 5 7 " " ^ " ^ ^ ' ^ ' bohen Hofkammerdccrets vom i5 . vorigen M o n a t h / , Zahl

? " " " " ' b ^ b ' ^ > ' - La.bach den 7. Apnl 1627.
^ o , e p h C a n n l l o F r e y h e r r v . S c h m i d b u r g ,

Gouverneur.
Johann Graf u. W e l s p e r g ,

Vice - Präsident.
F r a n z R i t t e r v. J a c o m i n i ,

. . .. k. p. Gubcrnial - Secretar, als Referent'

^ / e ^ . ^ e" s , . ^ ^ ^ " / s - V e r l a u t b a r u n g aä N r . L6«6. '
des ka.serllchen konlgüchen kustenland.schcn Tubern.ums. - Zur Besetzung der Cassa-

^. , Amtsschrclberstelle zu P>sino.
Nachdem über den unterm 27. Jänner d.eses Jahrs Zahl ,418 ausgeschriebenen Con<

b u ^ / ^ k ^ ^ " 7 ' ^ ' ^ " > ' V ^ ^ ^ " " ber kaiserlichenlöniglichen Kreiscassa « M ^
bürg, sich fur d.edan bst mtt dem Gehalte von jahrlich D r e y h u n d e r t G u den svstemi-
sine Amtsschre.bcrs-Stelle ke-.c gehörig geeigneten Eompetenten gefunden haben, so findet
man m^Gemaßhett des 5 §. des hohen Hofkawmer - Decrets vom 3., September 181«
N r Z7 . ^ ^ e.nc weitere Fnst b.s , o . I u n y dieses Jahrs festzusetzen, b,nnen welcher al l l
auf d.escn Amtsschre.berpostm Anspruch Machenden, ihre gehörig belegten Gesuche durch
chre vorgesetzte Behörde an diese Landesstclle einzureichen haben. Die durch das obbelobte Hof.
fammer.Decrtt für jcdcn der sich um einen ersten Eassadienst als Amtsschrelber oder Accessist
^ w n v t , als nothwendig vorgeschriebenen EiZenschoften über deren Bcsitz die Ecnipetcnten in
lyren Gesuchen.sich ausweisen müssen, werden hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht.
,̂ Dol l der zum Cassadienft Anspmrende, wo nicht d,« phllosophischtn S t u d u n , doch w«- <



nigstens die Humaniora absolmrt haben, und sich hierüber mit guten Zeugnissen auszuwei-
sen vermögen. 2) Sol l er nebst dlesen Studien die Staats - Rechnungs - Wissenschaft mir
gutem Fortgange erlernt haben. I n den Provinzen jedoch wo dlese Wissenschaft nicht öffent-
lich gelehrt w i rd , müssen dle Zeugnisse von der Realacademie oder der letzten Normal-Clas-
se welche tzcn guten Fortgang, über die erlernte Rechnungs-Wissenschaft bestamgen, beyge-
bracht werden. Z) Hol l der Eomvetent wenigstens das 2oste Lebensjahr zurückgelegt haben/
und sich hierüber mit dem Taufscheine ausweisen, gleichwie zur Beförderung zum Eassaoffizier
ein Lebensalter von 23 Jahren erforderlich ist. Ferner soll der Competent eine gute leserliche
esrcecte Handschrift führen, nicht nur im Eopieren Fertigkeit besiyen, londern auch im Con-
eipiren nicht unerfahren seyn. ^) M^iß sich derselbe über einen untadelhaften moralischen
kharakter und 5) Auch über den Uinstand, daß er im Erfordernißfalle eine Cautisn von i5oo
bis 2oao Gulden zu leisten im Stande sey/ glaubwürdig ausweisen. Sprachkenntnisse außer
jenen m welchen die Geschafce verhandelt werben, und als unumgängliches Erforderniß zu
betrachten sind, werden bey gleichen übrigen Eigenschaften berücksichtigt. I m vorliegenden
Falle haben die kompetenten die Kenntniß der deutschen und italienischen Sprache nothwen-
dig auszuweisen. Endlich ist 6) keiner zum Cassadienft anzustellen, der nicht bey einer Cassa,

'und wo möglich von den Oberbeamten jener Casse, bey welcher er angestellt?;« werden wünscht,
vorher geprüft worden ist.. Die durch eine solch: Prüfung erlangte Fähigkeit zur Eassabedien-
stung ift nach dem nachtraglichen hohen Hofkammer - Decret vsm 17. December i g i y Zahl
Z23l)5 nur auf ein Jahr gü l t ig , nsch welcher Zeit derienige der eine Cassa - Anstellung,
wünscht/ sich der Prüfung neuerdings unterziehen muß. Trieft am 7. Apri l 162,7.,

A l p h 0 ns F ü r s t v o n P 0 r c i g / D W M W
Landes 2 Gouverneur»

A n t o n C h l u m e z k y ^
Gubernialrath.

Vermischte Verlautbarungen.
». ,H. 976. (2) E d i c t . Nr . 248-

Von dem.Ne,zrkzgerichte der Herrfchaft Sonncgg 3aichacher Kreises wird anmit bekannt gemacht:
<IK sey über das Gesuch des Herrn Felix Gudner, Verwalter und NezukK Kommissär zu Auersperg,
in die Äusftrtlgung der Amortisations'Gdicte, rücksichtlich der Löschung folgender, auf der, dem zu
^er läbl. Grafschaft Auersverg incorporirten Gute HamerstiN sud Urb. Nr . 5db und Rect. Nr . 2bH
dienstbaren, dem Iosepl) Puzichar gehörig gewesenen Ganzhube, zu Sarstu lntabulnten, angedllch
in Verlust gerathener Urkunden, a l s : ^, .» 1.

») Schuldbrief des Iosepb Puzichar an Mathicis Schwiege! von Sarsku ddo. ,9 . AplU et int^b.
7. I u n y iLao üoec 26 Kronnen D . W . ; - , ^> ,

b) Schuldbrief des nähmlichen an Mathias Waltesar von Sarsku ddo» ^ lnwb. »«>. December
i3o4 pr. 60 Kronen D . W . , gewilligt worden. - <- - «» ^. «

M haben demnach alle jene, welche auf gsdachte Urkunden aus was immer für emem Nechls.
gründe Ansprüche machen ;u können vermeinen, selbe binnen der gesetzlichen Frist von einem ^zahre,
sechs Wochen und drey Tagen vor diesem Bciirägerichte sogewlß anzumelden und anhangig zn
machen, als widrigens auf weiteres Ansuchen dcs heutigen Bittstellers, die obgeochten Urkunden
sammt Ineabuwions-Gertif icaten nach Herlauf dieser gesetzlichen Frist für getödtet, kraft« und w u .
tungslos erklärt weroen.

Ssnnsgg den 7. August »626.

Z. 523. (2) W o h n u n g - V e r ä n d e r u n g .
Professor Frank wohnt in der Polana - Vorstadt Nr. 53 im ersten Stock.
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*Avendo determinate) 1' i. r.. govcrno della Dalniazia di riaprirč la concorrenza alia
fornitura della carta assortita appi'ossimativainente occorribile pel periodo di due anni
agli uflicj pubblici, si polilici,. chc giudiciarj, ed economici stabiliti in Zara capo-
luogp della provincial eselusö perö il capitanalo circoJ-ire, c la pretura politica, si
repde noto col presente quanlo. segue: Art«. I, La deliber.izione' si fara al pubblicö'
incantd nel <*iorno 3o maggio p. v. alle ore nndici anlimeridhnte riell' oTGcio deJP i, *»
proenra camoraie di Zara^ eoll' intervento dell' i. r. cOiisi.^Ufre di govcrno procurator
camen'e , e deiT i. r. capo - ragionato direttore della iTgionateria provmeialc-di stato/
Art. II. La deliberazione scguira a savore del miglior offcrenie^ ed in seguito della
govcrnativa sanzione avra luogo la stipulazione del contralto. Art . III. Ogni aspi-
rante^ prima di essere ammesso ad. e stern are la propi-ia ofFerta, dovra depositare in,
moneta. sonante la somma di iiorini quattrocento ( 4 . 0 0 ) , e, verra ritenuto il depositö
döllä delibcra fino a cbe presti una idonea cauzione. Art. IV, L' impre'sa sara du~
rativa per due anni. d ie decorrcranno dal primo luglio p. v., e spireamio con la; sine
di giugno 1829- A r t . V.. Qui appiodi. e acccmiata la qualua e quantita della carta
assortita approssimativamente occorribile ncl periodo di due anni-, corns pure sono
ihdicati'i prezzi di, cad aim articolo^ i quali costituiranno-la prima voce fiscale per la
subasta con X avvertenza ; clie in qualunque caso dovra 1 imprenditore somministrarc la
quantita portata dalla specifica^. restnndo sempre in facoka del governo^ di esigere
anclic una quantita discretamente maggiore-,. qualora nc fosse prevveduto it bisogno
ti'c mesi prima della' scadenza del contratto, Art, VI, I camj>ioni dclia carta,
die si richicde sono depositati presso la direzione degH ufficj d? ordine di qucsto
goveruo — presso i capitanali • cireolari di Spalato^ luigusa, e Gattaro — e presso la
direzione degli ullicj d'ordine dei govenii di Tr ies te/ Lubiana _, Gratz, Innsbruck,
Vcnczia^ Milano, e della re^genza dell' Austria inferiore, ove potranno csserc ispe-
ziphiiti a piacimento di chi volcsse • concorrcre all' impresa. Art, VII;' Lc offerLe di'
riliasso dovranno farsi dngli aspiranti per la geiicralita degli articoli indicando Ja mi-
norazione della somma in ragione di tan to per cento e non saranno accettaLe osserte
sepru-ate per il.dettaglio sopra idiversi articoK della spccilica. Art . VIII. II paga-
mento della somministrazione seguirä senza ritardo a favore dell' imprenditore, d i e
.̂•sso del luogo ; ogni messe in moneta souanle a tariff« ; previa prod'uzione della; spe-'

cifica. della carta sümministrata coll' appoggio degli ordini , e delle qiiietanzc relative,
- ttndc pössa d.irettamente la ragioneria provinciale liquidaro le somme da pagarsi. —

Q'•- ora poi I'imprenditore fosse suori di Zara, dovra egli di trimestre in ti-imestre
anMcipato effettuare alia direzione degli ufficj d' ordine presso (jt'.esto govurno la con-
segna di tutia la quantita della carta .divisa in lante eguali. porzioni, ed a Laii. epcrclie
ycrra soddisfatto. dels importo della rispettiva trimestralc somministrazione. A r t / I X .
La carta non corrispondente ai campioni, non ben asciutta / o poco consistcnte sari
riiiutata^ ed il formtorc dovra ; soslituinie .di • allra persettamente eguale ai canipioni.
A er saa norma. nolle prowiste^ ^.^oaiiwinistrazioni, che dovra fare, gli verra conse^-
p a t ° u n ^ u p l i c a t 0 dci campioni, contrassegnato il qikile dovra rimanere presso di lui. •
r erma la deiiominazione indicata dalla specifica, sara pero libero al fornitore di som-
1 ? 1 ^ i s t r a r e qualiia anclie migliore dei campioni ? qualora trovasse di' proprio interesse

• " a i l °- Art . X. • Dovra 1' aggiudicatario un mese dopo la stipulazione del contratto

(3ur55epl, ^ t 3 g 0/15» m*i 1827.) € ',
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9 esegnire un deposito canzionalc di fiorini rnille pel tempo c|ciP impresa , ovvero produrre
Una caüzione insolidaria con ipoteca distabili di cilia., o.di beni carnpe.nri non dispersi,'
corredata dalle prove di propriela. esclusiva, valorc, ed esenzione da cariciii ipolecarj,
per la somnia stessa con le norme prammatiche del §. i3j4 d»l codice civile uni-
versale , e tale cauzione sara. operativa per gli obblighi del fornitore sino al tcrminc
del contralto. Art. XL Nei caso in cui 1' imprenditorc non fosse per somminislra-
re la carta corrispondente ai campioni imniediatainente dopo al rifinio contemplato
«H'articolo V I I , sara in picna fa col la del governo. di prowedcrsi aJirove dclla carta
occorrente, a tutto danno^ e pericolo d̂ ell' imprenditorc stesso , e dclla sua cauzionp,
e cio anchc ncl r.aso che per inancanza nei nc»ozj di questa cilia di carta corri-
tpondente ai campioni si dovesse provvedere dcila carta di akra qualila. In qucsto
caso sara altresi in facollk il governo di dichiararc direttamente sciolto il contralto
procedendo a nuova subasta pure a danno^ spese, e pericolo doll'imprendiiorc de-
«aduto , e della sua cauzione. Art. XI.L Le spese di stampa, bandilore , hollo ed
inscrizionc caderanno t peso del dcliberatario. Art. XLU. Tutte 1c .'differenze, <e
questioni ehc insorgessero, saraano decise in via sotnmaria clalL' autorila governativa»
Art. XIV. II contralto diverra obbligalorio pel deliberatario stibilo coi giprno, in.
oui egli avra firinato il protocollo di licitazione, e pel governo dal giorno in cui ne
seguirä. la ratiiica. Art. XV. Se il piu yantaggioso ofierente si rifiulasse di apporre
la propria firma sul contralto, il ratiiicato prolocollo di licitazione terra, le veci del .
contralto ascritto^ c stara in arbitrio del governo di obbligarc il deliberatario all'
-adenipimento degl' irapegni rilenuli neli' approTato protocollo di licitazione., o di es-
porre il contralto a. nuovo publico ineanto a tutto di lui riscliio , e speso; ritenuto
1' importo cauziongle in dilTalco della spesa ma^giore che risukare potrebbe nei pri-
mo caso, od in diffalco della differenza che ncl secondo caso lo siesso dehberatario
dovra rifondere.

S P E C I F I C A
dclla qualita della carla assoriita approssimalivantente occoreatc ncl pcriodo di due anni*

C g Prozzo di I ,
•"5 ' . 2 ocni I
o _, n sma da | , • -

^ Q U A L I T A D E L L A CART A ^ " " ^ ^ OSSERVAZIONI.
u '•g f i s c a l «
S . rt . . ... '

^ Qy iior. \ car. . _• |

1 Fc inVor t r a^Pos t (iinaTdTposta, ossia da , j ^ cai'La aiiNri. i>2.3*|
rapporli - - - - - • - • • - - - | 70 G ~ dovra esser cüiisc^iatoi

• a Carta da Cancelleria - - - - - - ^oo 4 2 o agh ußici pnbhlici refi-
•' 3 id. da Conceit« - - - - - - - - j a o o 3 4o laLa a spese tlcli liu-
: 4 id. R e a l e - - - - ^ - - - - . - f ) o . 9 — I pmnduore coll'>{,vvcr-
' 5 id. da pacchi graude colata - -" - "''to " "Ö — . tenaa, che o-ru nsinaj

! 6 id. id. Viccola eonsislente . - " 66 3 40 dovra conlcnere 480

j 7 Garta succhia - _ -__ jv^ l_J-_^L_Z- .^L- - ^ ^ ^ ^ . ^ ^ i ^ , ^ ^ . ; ,-

Zara io* apriU 1*827.
MICHELE MARTELLINI.
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Z. ä9?. (3) C o n c u r s , V e r l a u t b a r u n g . ^ N r . 6337.

Für das Lehramt der theoremchen und pracnschen Geburtshülfe an der Hcbamenschult
zu Zara wird in Folae den hohen Studienhofcommlsstons - Verordnung vom 7. April laufen-
den Jahres, Zahl löoy , cmf'dcn 21 . July dieses Jahrs ein neuer Concurs ausgeschrieben.
M i t dieser Stelse ist clis Gehalt von jährlichen Sechs Hundert Gulden Conventions - Münze
verbunden. Die Bedmgunacn für tnese Lehrkanzel sind, daß: 3) der Concurrent ein Arzt
und Geburtshelfer, oder em diplomatlsincr Wundarzt und Geburtshelfer sey, daß er k) dle
gehörigen B-wme über vie vollkommene Kcnntmß sowohl der illyrlschen als italienischen
Sprache beyzubringen, und die schriftliche Prüfung in italienischer, die mündliche aber in
illprtscher Sprache zu machen habe, und e) daß er in jedem I^hre zwey Lehrcurse, nähm-
lich einen m der Mynschen, dcn andern m der ltalicnischen Sprache zu geben verbunden
sey. Diejenigen, welche dieser Eoncursprüfung zu Lalbach^sich zu untergehen gedenken, ha-
ben sich b?y dem Directorate der medicinisch 5 chirurgischen «Gtudien zu melden, und demselben
ihre gehörlg beleaten Gesuche zu übergeben. Von dem kaiserlichen kön'gllchen illy'',sch«n
Landeb-Gubermum. Laibach den 26. Apr,l 1627. J o s e p h F r e v h e r r v ^ F l ö d n i g g ,

f. k. Euberniül,- Decretär.

" ^ ^ s s a m t l i che V e r l a u t b a r u n g e n .
Z. Z27. (2) K u n d m a c h u n g . Nr. ̂ f)i^.

Weil das am 3. dieses für die Holzlieferung in das kaiserliche königliche Mi l i tär - Haupte
Verftssegsmaga^tn crznlte Anboth zu überspann! war , so wnd auf den 19. dieses Monaths
l?m lc» Uh? Vormntags eine neuerliche auf die früberen Bedingungen gegründete Behand-
lung ststt sinden Welches zu Jedermanns Wissenschaft kund gemacht wnd. Kaiserliches
^ömglichss Kvcisaml ^aibach am 9. May 1827.

« _ ^ S t a d t - und landrechtliche Verlautbarungen.
2 ' bc)6. ( I ) ^ N r . 2362.

Von dem k. k. Stadt- und ksndrechte in Kram wird über das von dem D r . Maximi«
nan Wurzhach, Curator des unwissend wo befindlichen Jacob Haaß, Goldarz»eitersgesel!en,
als mütterl-chen Franzisca Haaß'schen 3rbens anher üderrclckte Gesuch sowohl diesen abwe-
senden Curanden, als auch allen Jenen, welche auf den gedacht Franzisca Haaß'schen Ver-
laß emen Bnsvruch haben, od«r zu haben vermeinen, mirlelst gegenwärtigen Edicis öffentlich
bekannt gemacht, daß sie. hinnen der yesehuchen Frist von emem Jahre, scche Wochen und
^rey Tagen Vusen chren ^Nfall'gen Erbsanspruch soqewiß vor diesem Gerichte anmelden sollen,
als lm Widrigen das mehr gedacht Franzlsca Haaß'sche Verlaß-Ahhandlungsgeschaft zwischen
den erscheinenden der Ordnung nach ausgemacht, und jenen aus den sich Anmeldenden em»
geantwortet werden würde, denen es aus dem Gesetze gebührt.

laibach den 2ä- April 1827.

,̂  Z. 5o5. (I)"^' " ^ " ^ ^ ^ Nr. 1^».
Bon d̂ 'm k. k. Stadt- und Landrechte in Krain wild anmit bekannt gemalt : Gs sev ürerLat

Wefuch des Lucas N-ch, m die 2luKfertigung der AmonisaNons'Evictc rücksickttick der scit L. Nsvem«
der 1764 auf dcm hause Nr. iä in oer Stadt intHbulirren, vom Dr . Caspar Pcsdirz, c>n dic Ursula

^ I^esdirz, ^cd.v. Hubcnfcld ansgcstelttcn Urluncen, als del QuUtung dco. 6. September ^ 5 6 pr. 5a»
5- der Quittung t5o. 5«. August 1761 ps. 1^7 ^ . . der Cesiiun und des Bekenntnisses ddo. ,3. Tep '
lembcr 1762 p/. IC00 ft, des Bettuntnisses hds. l , Onol^cr i^5 i pr. ,«oo ft,, der carta dians^ ddo.
29. Jänner ,7^6 und des Bctenntlnsfts dso. ,5 . I u i r i^bZ pt. iaki6 ft. tcr Ccsjwn ddo. 2tt. I u n y
^?5I p i . 5,<z ^ ,̂ endlich ^er sen 7. Dcc. ' i i '^r 2764 auf <^en dcm Pa'ls^ mtubulirten, von Nähmli«
Hen an oie Nähmlich? aufgestellten SchnldMgiMon deo. ^5. August »755pc. ivo ft. sammt cennen dqs



lauf befindM?« IntabulationZ »Certificaten gewilliqet worden. Gs haben demnaöb aNc Jene, welch e
auf beda^te Urkunren aus was immer für einem Rechtsgrunde Ansprüche macken zu können vermei-
nen, selbe binnen der gesetzlichen Frist von einem Jahre, sechs Wochen und drey Tagen vor diesem
f. t. Stadt« und Landrechte sogewiß anmelden und anhängig zu machen, als im Widrigen auf wei-
teres Anlangen des heutigen Bittstellers Dr. Lucas Ruß, die obgedachtcn Urkunden sammt den darauf
befindlichen Intabulations-Tertisicaten nach Verlauf dieser gesetzlichen Frist für getödtet, kraft, und
wirkungslos erklart werden wird.

Von dem k. k. Stadt, und 3andrechte in Krain. Laibach am 24. April 1827.

Z. 5o4. (3) N r . 2177 .̂
Won dem k. k. S tad t - und Landrechte in Krain wird bekannt gemacht: Es sey über

Ansuchen des Herrn Ludwig v. Schivltzhoffen, Vormundes dlr minderjährigen Joseph v. Schi-
vitzhoffen'schen Kinder, als erklärten Erben zur Erforschung der Schuldenlast nach dem am
5. December 1826 zu Podderje verstorbenen Herrn Joseph v. Schioitzhoffen die Tagsatzung
auf den i l . I u n y 1827 Vormittags um g Uhr vor diesem k. k. Wradt und Landrechte und
vor dem Bez. Gerichte W'^bach bestimmt 'worden, bey welcher alle jene, welche an diesen
Verlaß aus was immer für eimm Rechtsgrun.de Ansprüche zu stellen vermeinen, solche so ge-
wiß anmelden und rechtsgeltend darthun sollen, wldrigens sie die Folgen des §. 61H b. G.
B . sich sclbst zuzuschreiben haben werden.

Von dem f. k̂  Stadt- und Landrechte in Krain. ?aibach den 26. ^v^il 1827,

Aemtl iche V e r l a u t b a r u n g e n . ^
Z. 5,9. (2) E d ! c t. Nr. 449.

Wsmtt zur Kenntniß gebracht wird, daß im AmtMunMimmer des f. f. Bergamtes zu
Idria am 19, May l. I . Vormittags um 10 Uhr, 2Z06 Pfund weiße mit Allaun ausgearbeitet?,
und 2l« Pfand braune Bindftll-Abschnitze imLicitationswege an den Meistbiethenden gegen gleich
dare Bezahlung werd?« hintan gegeben werden.

Wozu die Kauflustigen eingeladen werden/ und die weißen in dem dortigen ProducteN'Maga-
zin, die braunen aber in der Zinnoberfabrit besehen können.

Vom f. k. Bergamt Idria am 7. Mao "U27. . ̂ ^

Vermischte Verlaubanmgen.
Z. /.83. (3) ° L i c i t a t i o n s - E d i c t . Nr. 2012.

Vom vereinten Bez. Gerichte 5Ü Münkendorf wild assgemein bekannt gemacht: Vs sco auf An.
langen der Helena Kern von KrZuz gsgcn Johann Icnlo', vulgo Bernus von Theinih, wegen durch
Nrtheil vom 2. September i8Z5, richtig gestellten Darlehenscapitals pr. ,c>g ft. sammt Nebenver-
bindlichkeiten, in die executive Aeilbiethung der, dem Geklagten gehörigen, zu Thcinih sud C^nsc.
Nr. 52 gelegenen, der lodl. Herrschaft Kreuz sub RecNf. Nr. 227, din,stoaren, mit Pfandrecht beleg-
ten, und auf 7I3 st. 40 tr. gerichtlich geschätzten ganzen Hübe, und der ebenfalls in Pfändung gezo-
genen auf 5 ft. 4 I tr. genchtlich geschätzten Fährnisse bewilliget, und seyen zur Vornahme dieser
Licitation drey Taqsatzuna.cn: auf den 26. März, 26. April und'26. May d. I . , jederzeit Bormtt.
tag von 9 bis z2 Uhr im 5>aufe der zu versteigernden Hübe zu Thcinitz, mit dem Anhange anbe-
räumt, daß oiese Realität und diese Fahrnisse, falls ein oder das andere bey der ersttn oder zwey«
len Feilbiethung nicht wenigstens um den Schätzungswerth angebracht werden könnte, bey der drit.
ten Licitations ° Tagsahung auch unter dsmselben hintan aegeben werden würde.

Die Realität kann besichtigt, die Licitütionsbcdingnisse und Schätzung aber können bey diesrm
Bez. Gerichte eingesehen werden. M wereen daher aNe Kauflustigen, insdefonderc ader die intabu-
lirten Gläubiger, als: Johann ghebul in Person der OxecutionMbrerinn Ursula Fenko, gebsrne
Sedlar von Theinih, Gregor Kossirnig von Tbeunh, Anton Ienka von Fernig, die Gregor Kuchal'.
lchen Puppillen durch den Vsrmund Georq Kuchar von Zherna und die Filial «Kirche S t . Anna
;u Tbeiniy durch den Herrn Pfarrer z» Eomenda S t . Peter, der Berwahrung ihrer Rechte wegen
zu dieser Licitation eingeladen. Bez. Gericht Münkendorf den 3o. Jänner ,627.
A n m e r k u n g . Bey der zweyten Licitation hat Nwnanb den Schätzungswetth angebothen.



Z. 5lo. (3) E x e c u t i v e V e r ä u ß e r u n g , «DW
der Jacob Orescdnigg'scken Bergrealuaten in SaNounig. « , « » ̂ ^

Von dem Bez Gerichte der Herrschaft Thurn am Hart in Unterkrain, Ncustädtler Krelfc» wlrd
biennt öffentlich bekannt gemacht: Ss sey über Ansuchen des Herrn Anton Julius Barbo, von Gur t . j
feld, als E",nonär des Franz Wamtsch, in die angesuchte executive Feildiethung der dem ^sacob .
Oreschnia von Wollaunik gehörigen, der TschetsHkergült sub Urb. Nr. 3 3j4 et Be rg . Nr. i3 dttnst' '
baren, in Wollaunik liegenden, über Abzug aNcr Lasten auf 253 fi. 40 kr. M . M . geschätzten Rcak» -
täten, wegen aus dem gerichtlichen Vergleiche 660. 4. I u l o '825 eî  in,^b. 16. May und ^ . July !
3826 schuldigen 69 ft. 27 kr. M - M . e. s. c. gewilliget worden.

Da nun zu diesem Ende 3 Feilbictbungstermine. und zwar für den ersten der 2, . M a y , für den
zweyten der 21. Iuny und für den dritten der 23. July ^ 2 7 , jedesmahl Vormittag von 9 bis 12
Uhr im Orte Wollaunig mit Lem Becsatze, falls obige Realitäten weder bey der ersten noch'zweylen
Feilbiethungstagsayung um den Schätzungswert!) pr. 255 ft. 4« kr. M- M . nicht an Mann gebracht
werden sollten, selbe bey dcr dritten Versteigerung auch unter demselben hintan gegeben werden rrür»
den, bestimmt worden sind, so werden demnach asse Jene, welcke besagte Realitäten an sich zu drin«
gen wünschen, am obbestimmttn Tagen und Stunden im Orte Wsslaunig mit t>em Orinnern zu er«
scheinen eingeladen, daß sie die dicßfälligcn Licitatisnsbedingnisse in hierortiger Gerichtstanzley unter
den gewöhnlichen Amtösiunden einsehen tonnen. ^ ^

Bez. Gericht Thurn am hart den 19. April 2827. W

z- Z. ^ . (3) " G^"d i c t l ^ ^ Nr . 127^.
Von dem Bezirksgerichte Radmannsdorf wird hiemit bekannt gemacht: Es sey auf Anlangen

des Joseph War l als Orsteher des vorhin Gregor Schley'schen Hauses Nr. ?5 und zweyer dazu Ok'
döriaen Waldantheile in Kropp, 6e pr<-w8. 3. November 1L26, Nr. 227,, in die Ausfertigung der
Amortisations « Edicte folgender, aus dem besagten Hause sammt Holzantheilen in tadu l imn, vsr»
gedlicd in Verlust gerathenen Urkunden, als:

2) des vom Gregor schrey auf den Andreas Schullcr ausgeste5ten Schuldscheins pr. Z5o st, L. W .
'5do. Z i . October 1797 et intad. 10. April »796. und

K) deö gerichtlichen Vergleichs zwischen Leonharh Schuller und Joseph Lukefchitsch, als Vormund
der minderjährigen Maria Schrey, ddo. ^7. Ju l y , l-HeuücZlto Z I . August et intab. 27. Sep»
tember »621, gcwilliget worden.

(Zb werden daher aNe Jene, welche aus diesen Urkunden irgend ein Recht anzusprechen vermei«
nen, aufgefordert, selbes binnen einem Jahre, sechs Wochen und drey Tagen sogcwiß bey diesem
Genchte an^melden, alö widriges auf ferneres Anlangen, gedachte Urlunden, eigentlich die dar»
auf befindlichen -H,ntaoulationö° Certificate für nichtig und kraftlos erklärt werden würden. ,H

Bezirks Gericht Äadmannsoorf den 16. December 1626. W

^z. 496. (3) ^ t Gonvoca" t lons » E d i c t . "^ ^ Nr. 332.
ANe iens, weM?e auf den Verlaß des am 19. Jänner l. I . zu Untersavorschih verstorbenen

Mathias Klclnder,BestoerS emcr 1 ^ pube, aus was immer für einem Rechtsgrunde einen Anspruch
zumachen berechtiget zu Icyn glauben, haben sogewiß am Z5. May I. I . Vormittags um 9 Uhr vor
diesem Gerichte zu erscheinen und chre dlenstfäNigen Ansprüche bey Folgen des §. 614 a. d. G. B . dar-
M h u n , widrigcns d,eser Berlatz sofort berichtigt und den Erben eingeantwortet werden wird.

Vom Bez. Gerichte zu Gag 00 Podpeisch den 21. April 1827.

Z. 5a3. ( I ) C o n v o c a t i o n s . E d i c t . Nr . 4»6.
Vor dem vereinten Bez. Gerichte zu Müntendorf haben aNe Jene, welche bey dem Verlasse der zu Kl««,

am 3. Iuny 1626 verstorvettön Re»schlerinn Helena Novak, aus was immer für einem Rechtsgru»«
gründe etwas anzusprechen vermeinen, ihre Forderungen bey der auf den Z5. Mah d. I . Vormittag
um 9 Uhr anberaumten Tagsahung sogewiß rechtsgeltend zu machen, widrigens sie sich dis Folgen
des §. 614 a. ^. G, B . selbst zuzuschreiben haden würden. , ^

Münkendorf am 14. Ap" l »827. H
' " ,̂ ^»^—^—^« ^^ ^ ^ ^,v,L,_,, ' , " - ' — ^ ' , ' - ' '

Z. 520. (2)
>3>' ^ " ^ " ^ " ^ " Zweigen der Landamtirung durch mehrjährige Bedienstung practised geübter, im
^ " ' " lohender lediger Beamte wünscht einen neuen Dienst als Bez'rtsbeamte, Gencdtsoctuar

^ ^lmecelnnehmer, und ist fähig sowohl kber seins Verwendung, Treue «nd Sit l l ichtt i t zur Zu-



friedenheit sich auszuweisen, als auch in Baren oder fideiiussarisch, iede dem Dienste angemessene
Saution zu leisten.

Die gefälligen Anträge wollen unter der Adresse V. I ' . in der Kanzle? des Herrn Dr. Anton Lind'
ner in der Gcadifcha Haus« 3Ir. 4 portofrey abgegeben werden.

K. 5 32. ( i ) <Z d i c t. Nr. «92,
Von dem Bezirks'Gerichte der Herrfchaft Radmannsdsrf wird hiemit bekannt gemacht: M sey

auf Anlangen des «Herrn Franz SchuÜer, als Vormund der mm. Warm Thomann von Kcopp / äa
pi-Heg. 6. April ^627 Nr. 492, in die Ausfertlgunq des Amortlsationö > Gdicres hinsichtlich des auf
den vorhin von Andreas^ dann Anton Thomcmn Hammer5g^wel?e zu Stcinbichcl Zrundbüä'Ilch befesse»
ne, nun durck Srbreckt aker auf dessen Pupilinn Maria Thomann übcrqetzan^enen Realttäten,
nähmlich auf dcm Hause in Steinbichel sammt Waldantheilen sub haus» Nr. 3i , Urb- Nr. ,252, so
rvie auf denen Grundstücken na ?>.oun2e u vol ine, dann «uf den vier Eßjeuern, zrvey in der Schmid»
Hütte pi-ccl 1i.kpaäÄM, und zwey na (^lia^l intadulirten, Vor^ebllch in Verlust gerathenen, von Andreas
Thomann ausgehenden, und auf Valentin Remann rect« Ormann l-uten^en Sä'uldbricfcü d3o. 16.
September et, ilNHk. 2. December i6c»3 pr. io42 ft- 2g ij4 lr. L. W- sammt 5 ojo Interessen gewilligt
worden.

W werden daher alle I .ne, welche auf den gedachten Schuldbrief Ansprüche zu machen Heden»
ken, erinnert, ihr R^cht darauf binnen einem Jahre, ftcks Wochen und drey Tagen , so gewiß darzu«
thun, roidrigens dieselben nach Verlauf dieser Zeit nicht mehr gehört, und dieser Schuldbrief M «M
und nichtig erklärt werden würde.

Bezirts'Gtrlckt Radmannsdorf den 9. April 1827.

Z . 533. (1) E d l c t. N r . 553.
Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Ratzmannsdorf wird hiemit zu Jedermanns

Wissenschaft allgemein bekannt gemacht: Es warden auf Ansuchen der Frau Maria Schuh»
mann und Herrn Joseph Sporn / Vormünder der mmderj. Manh . Gchuymann'schen Kin-
der zu Radmannsdorf, alle Jene, tne aus was unmer für elneln Rechtsg.runde an den Mat th .
Schutzmaml'schen Verlaß zu Guienfeld einen Anspruch zu machen berechtiget zu seyn glauben,
so w»e auch Jene, welche hlezu etwas schulden, hlemU aufgefordert/ zu der, auf den 26.
I u n y d. I . Vonninag um y Uhr uor diesem Gcr,chte anberaumten Liqutdarlsnslagsatzung
um so gewisser zu erscheinen und, ihre Forderungen und schulden getreu anzugeben, als sonst
dle sich nicht meldenden Glaubiger die Folgen des tz. 6 l ^ b. G. B. sicb selbst zuzuschrelben
haben werden, gegen die Schuldner ader im Rechtswege emgeschrltten werden müßte.

Bez. Gericht Radmannsdorf den Zo- Aprtt 1627.

Z. 608. (3)
I n der Handlung des Joseph K a u s ist eine wyhlassor-

tirte Niederlage von allen Gattungen Bassaneser Kinder - und
Damen-Strohhüten, von seltener Feine und Schönheit und zu
den beschränktesten Fabriks-Preisen, welche sowohl M Kleinen
als im Großen zu haben sind

Z. 487- (5)
Von der Bez. Odri^keit Neudeg wird ein Unterdeamter gcsucht, welcher zustleick Keunlmsse

vom GrundduHstrescn haben muh. kompetenten haben ihre Gcsuche an den Pächter der Herrschaft
Neudeg, jedoch PoNosre^ euizuleichen.
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P r ä n u m e r a t i o n s - A n z e i g e
für die wißbeawiae Fugend, für Aelteen, Schulvorsteher, Scelsorqer, Kattcheten, vedrer, Kinder'

freunde, Familien» Väter und für alle frommgesinnten Menschen in jedem Alter-

I n Ma usberg er's Verlags-Buchhandlung in Wien,
i n dec großen Schulerstraße, an der Ecke -der Grünangergasse N r . 6 5 o ,

erscheint l m P l ä n u m e r a t i o n s w e g e ,
und w i rd i m hiesigen Zei tungscomptoi r P r ä n u m e r a t i o n a n g e n o m m e n , auf '

ein ganz zeitgemäßes, Ve is tanecS. B i l d u n , , Rel igiosirät und S t t i l l chkeu förderndes, gediegenes O r i .
a i u a l ' I u g s n l N Y « r t in zwölf Bändchen, m l l dem w o b l g e t r o f f e n e n B i l d n i s s e d e s V e r s a s>

s t l s u n d e N f s c h ö n e n K u p f e r n , u n t e r d e m T i t e l :

Rel ig ion und Tugend/
' ' d i« ^ '

Leitsterne zur inneren Zufriedenheit in dem menschlichen Leben und zum Heile.
E i n e S a m m l u n g

neuer Erzählungen, lehrreichen, religiösen und moralischen Inhaltes, zunächst für die Jugend, aber
auch für die lZlwackfüntn, danach Glückseligkeit streben.

V o n Leopo ld C h i m a n i .
Die zwölf Bänvchen baden auch folgende Titel:

,) Erzählungen zur Anregung des reliqlofen-unb sittlichen Gefühls für Jung und Alt.
2) Ermunterung zur Tu^nb und Frömmigkeit, in rührenden Erzählungen/ der Jugend und den

'. - Oz.:vachsenen dargedotdsK. ., .
" 3) Gottzöfmcht, alw Wnsheit Anfang. ^

4) Lehre und -Zldauung für Kinde", die fromm und tug?ndhüjt werden wollen.
5) Der Weg zur Olückstligtett.
6) Furchte Gott. thue rtcht.
7) «Vute Leh?Ln für fromme Kinder, in rührenden Geschichten eingekleidet,
ü) Loh« 5er Tugend und, Frömmigkeit.
9) Scdahsästlem für das Leben und ken Himmel.
10) Der Wcg zur Golteifurcht un3 Tugen0. ,
»l) Der frommen Kinder Lesestunden.
12) TuAsndlpieH?l für Kinder.

Dieses neue Iugcndwsrl isj seine leicht EompUation, sondern di< bedä^tliHe Arbeit mehrerer
Isthre des in der Iugendwelr sehr bewanderten u.id hoch^eschähttn Velfss'ers. Bem erstcrn Bändchen,
welchem auch oas woylgenssscne, noch nle erdPlenene Porträt te§. berühmcen Aerfasselö beygebunden
ifi, hat berfelde ft«ne, desonders für Dnter mettwürdige Lebent' und BUcungsgeMchte beogegeben,
welch« der Jugend eben so wMtommen alK lehrreich seyn wird. Jedes Bündchen enthält mehrere
Erzählungen. welche auch Vrwacksenc mit Interesse lsfen ireroen, und der Inhalt des ganzen Wer«
les ist.so nützNch, daß alle, welchen d,e relißlöKsstNiche Bildung der Jagend am herzen liegt, durch

^ die Velbrcnung dett ^oerlcS unter d«e IuZ>n5 sich verdient machen werden. Damit es zu Prüfunas.
und Ghnst-nl'brgeschönttn verwendet weiden kann, lst jeder Theil nebst dem haupttltcl noch mit ei«
nem lw^vten Tllel veröden.

Der V.rlcgec, der ftw d̂urch seme vielen literanschen Unternehmungen, durch seine besonderl
eleganten und rvshlfeUen Auvgaben einen bedeutenden Ruf bey dem leseliedenden Publicam erwarb,
um Ncfes aus^zeichnete und vonresikche Wert ves Verfassers, d̂essen Bemühungen, durch Sckrif.
ten auf d^s herz un5 den Verttand d« Kinder einzudringen, „wie das be l ie dte W i e n e r - Eon«
v e r f ü t i o n v ' Ler^con saqt, „^nvertsnnbar, lobenswerth und schätzbar findendem kein pädagogi»
schsc SchMiieilec Ocsterl<;Hs so Vieles, so Herschiedeneb und so Brauchbares für die Jugend ge«
schiede« hät, und hcssm iHcdlllttn se allgemein gelesen, benutzt und verbleuet f ind, " zu ehren
tew» Kosten g'scheut, um es auch würdig ausstatten.

Dieftz g-dieaene Wcrk wird mit neuen Lettern, in Groß. Duodez, auf rreißem Druck «Velin
gedruckt. Das Potträt und die Kupier sind von rühmliM bekannten Meistern, von Herrn Johann
Schindler, Professor der Heichentunst an der k. f. Normalhauptschuls, gezeichnet, taZ Porträt von



tem berühmtesten Künstler Hrn. 2. B e y e r , die übrigen »» Kupfern von dem bekannten Künstler
Hrn. M . Hoffmann, gestochen, so daß wenige Iugendwerke sich einer gleich schönen Ausgabe erfreuen
können.
Der PränumerationK« Preis für alle zwölf Bändchen, im schon gefärbten Umschlage broschirt, ist

5 ft. G. M .
Ohne Pränumeration kostet jedes Bändchen 49 kr. S. M»

Das ersse Nändchen erscheint den ». Iunius. Jeden ersten der folgenden Monathe wird Gin
Bändchen ausaeOcben. ^^ - - ,

Z. 5a^ (Z) LItlr"a"risch e " "Wn^ i g e7 ""
I n der Daulerhandluna des büraerl. Buchbinders H. A. Hohn lst vom i ä . Mao an zu baben:

Rerllianski liatolfhki Nauk
od nar potrebnishih resniz

•, S. Vere
s' aprashanii in od^ovori.

Nach der kr.nnischen Uebersetzung des K a t e c h i s m u s vom Herrn J a p e l , für das Landvolk be°.
arbeitet, vom Herrn Canomcus und Dompfarrer A n d re as A lbreä?t .

Der äußerst billige Preis dieses aus 27 1̂ 2 Bogen bestehenden, im steifen Deckel gebundenen,
. Religions > Handbuches ist 3o kr,

Z. 476. <3) D i e einzige L o t t e r i e /
welche während der nächsten sechs Monathen zur Ziehung komnN, und wovon die

Hauptziehung schon
a m 56. M a y d. I .

bestimmt und unabänderlich vorgenommen w i rd ,
ist jene der

Realitäten in Steyermark,
vereint mit einem p räch t i gen Damenschmucke von Brillanten und Smarag-
den, und einen ganzen neuen silbernen Tafelservice, wobey durch die große Men-
ge von i3,o55 Treffer eine Gewinnst- und Ablösungssumme von ä34,no fl. W . W . .
gewonnen wird. .

Abnehmer von 10 Losen erhalten 1 Gratislos.
Das Los kostet 4 fl. Eonv. Münze.

Wien den 20. April 3827. Andreas S t a t t l e r ê  Comp.
Lose nebst Freylosen sind bey I . E. Wutscher in Laibach zu haben.

Z. 5 i5 . (3) A n z e i g e.
Unterzeichneter hat die Ehre anzuzeigen, daß er am Platze

Nr. 3oi nebst moderner Mannsarbeit auch nach solidester Art
ungarische geschnürte PMche verfertiget; daher er sich einem
hochverehrten Publicum höflichst anempfiehlt.

' A n d r e a s A n d r e s ,
bürgerlicher Schneidermeister.
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G u b e e n i a l - V e r l a u t b a r u n g e n . . '

Z. ZAZ. ( i ) C i r c u l a r « A^r. 7Z1I.
des kaiserUchm königlichen illyrischen Landes - Gubermums zu Zaibach. — Rückfichtlich der
Rekursfristen bey Gtraferkenntnissen gegen mindere politische und Polarlicht Vergehen.

Da d»e Erfahrung g<ltigt h«t, daß sich bisher rücksichtlich der Recursfr^en btp Gtraf,
Erkenntnissen gegen mindere pollttsche und polizeyliche Verachtn sehr unglelchartig benom-
men wurde; so hat die hohe kaiserliche königliche vereinte Hofkanzlky vor der Hand (und
bis ««ch Beendigung der, mit der Revision des I I . Theils des Strafgesetzts in Verbindung
stehenden Verhandlung, wegen genauerer Abgranzung der schweren Pol<zey - Uebertretun-
gen? und der mindern politischen und polizeylichen Vergehen, eine weitere gesetzliche Anord-
nung erfolgt), festzusetzen befunden, daß sich von den Behörden künftig rücksichtlich der Rc-
culsfrisien in Fallen von Vergehender letztgedachten Art nach den, lm I I . Theile des Straft
gesetzes, über die Recursfristen gegen Urtheile m schweren Polizeyübtrtretungen vorgezeich-
neten Beftlmmungm benommen werde. Welche hohe Anordnung hiemit zur genauen Nach-
achtung btkannt gemacht wird. ksibach am z^. April 18^7. ,
Joseph. C a m i l l o F r e y h e r r v. S c h m i d b u r g , ^

. Gouverneur, Pe te r R i t t e r v. Z i e g l e r ,
k. k. Gubernialrath.

3 626. t i ) C i r c u l a r « ^ Nr. 8Z83.
des kaiserlichen ksniglichm illyrischen Guberniumt zu kaibach. — Moblsizirunz d«r aserhöch-
fien Bestimmungen in Ansehung des Verboths, ausgezeichnete Kunstwerke in's Ausland

zu führen.
GelNk kaiserliche königliche Majestät haben die, vermög allerhöchster Entschließung vem

19. September und »Z. October z6l6 bestehenden Bestimmungen m Ansehung des Verboths,
""Uznchnete Kunstwerke in's Ausland zu führen, mittelst emer unterm »9. vorigen Mo-
naips an den Herrn Haus5,Hof. und Stastskanzler, Fürsten v. Mettermch, als Euratsr der
A^emr ^k«dem!e der bildenden Künste herübgelangren allerhöchsten Entschließung dahin zu
« ! , ' ^ ? c ^ " v « ' ^ ^ I«b«rmann, welcher solche Kunstwerke in das Ausland führen will,
verpachtet M " ^ , Aevoy dev LandessteSe die Anzelge zu machen, damit der Staatsver.
waltung das Verkaufsrecht vorbehalten werde. Dieft allerhöchste Anordnung w»rd nun im
Nachhange zur ^übermal . kurrende vom 5. Hornung i g i g , gahl 1476 i«r allgemeinen
Kenmnlß gebracht. L<ubach sm 26. April 1827 » « u / » ? ^^
J o s e p h C a m i l l o F r e y h e r r v. S c h m ' i d b u r q , 1

Gyuverntu^ / V^
Peter R i t t e r p. Z i e g l e v ,

?. k. Gubernial-Raih. '

2 . , ' Vermischte Verlautbarungen. 1
I . b ^ o . (t) ^ W e i n - L i c i t a t i o n .

ŝn dem Vckttmghofer-Keller in der Gratzervorstadt zu Marburg, werden am S. und
6. ^uny d. I . mehr als 100 Startin steuerischer Weme, größtentheils aus den Weinge-
blrgen zu Putzern und Lembach, von den Jahren 182^51Z25 und 1826, in größeren oder kln-
neren Parthien öffentlich verkauft werden. S c h ^ die vortreffliche Qualität und bekannte Echt-
yett dieftr Weine wird ,'eden Kaustlebhaber auffordern, sich bey dieser Versteigerung' einzu-
tznden. St«Ntshenschaft Viktringtzof am 5. Map 1837.

(Zur Bey!. Nr. I9 d. i5. May ^27^ ' " ' . > D
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H. 52g- (,) G d i « t a l . V o r r u f u n g.

Von der S.'zicksobrigkeit P3Nand, Ncu^adtler Kreises in Kra in , werden nachbenannte, von
der lebten Conscriptions ° Revisions Commission im Monath Jänner d. I . als paßlos abwesend
verzeichnete Indiv iduen, a l i :

D e r a b w e s e n d e n I n d i v i d u e n

N a h m e W o h n o r t ^ P f a r r e Eigenschaft.

' ^ ^ j ^ ^ -

Johann Voretitfch Dragatusch ,5 Weinih paßlss abwesend
Johann Vertzerber Oberch '2 „ ^
Georg Verderber ,, >2 ^ »
Georg Radovitfch ,» 20 » „
Jacob Lakne? » «» » »
Mlchacl Lakner „ 2t ,, „
Peler Aoam n 4 » »
Georg Ragina Narraitz 2 ^ „
Math ia i Rogina ! « 17 « »
Michael Waritfch Sapudjs Z» « „
Johann Wrunslelle Felscheunig 10 Tschernembl „
Michael Maverle » 5 , . »
Zoseptz Oftermann ,, ^b „ ^
Nikolaus Roschitfch Dragoveinüdorf 6 „ „
Michael Likeg . Sessa ? , »
Michael Barhor GoNeg 2 ^ »
Michael Fle«k Tanzderg 3g ^ „
Johann Ber l in Dödlitsch 22 ^ . ' „
Jacob Plautz » 24 » «
Michael Plautz « 4<> ,» ,,
Georg Kobe Tschöpplach » PöNsnd ,»
Mart in Kobe » e ^, ,, "
Mart in Wutalla « b ^, „
Georg Kurre » 4 » »
Georg Riditsch ' / » 7̂ » "
Marco Rom « 21 » »

,' M«rco Murhwltsch hirfchdorf 6 « »
Johann Gersetitfch Altenmarkt 22 „ »
Joseph Maurin Oberberg L » »
Johann Mayelle Brunngcräuth 2 , »
Marco Pöschel Unterwald ,6 „ »
Martin PSschel „ ,6 , ,
Michael KraN Vsrnschloß 24 »
^eter Ionte » i4 » "
Johann Gterk » 64 ,» »
Paul Mayerle « 76 ,, »
Geerg Spiynagel Brtttetdorf 9 " "
Veorg Ostermann » ^5 » »

; Michael Stert Parla 2 „ »
l Peter KraN Vertatfch 6 » »

l Jacob Maurin Unterbera »2! , »



—»,» ,̂«,s.>„ i,.«

^ . ^ ^ e- r^ a b M,^ °s« n d ,e, n I n d i o i d u e n l i^n 'n^ ^ ? z n m Q ^ ^
i , >,,«,.„» »«., , z

N a h m e W o h n o r t Z. ̂  P f K e'rle . Eigenschaft.

Johann Kurre Vübmol n PoNand ^ ^^ l .« ' ^^^ .c .«>.
Johann Maurin - Bresoviy 2 ^"land ^ PaH «s zawOnd
Martin Warntsch ' Schöpfenwg ' ,5 , - ^ j " ^ . '!'-I
Martin Schneller! Thall 5 - ^3« " v .' ^
Michael Kuketz Gaderz ! 9 ^ . " - ' ̂  '
Joseph Kuketz ' . « " " . ' '
, " G o s c h e l , X . « d?.Rewvemann

B e . i r ^ ^ ^ 7 ^ " ^ e n Edicts aufgefordert, sich binnen 3 Monathen'vom heutigen Dato bey dieser
Bej.trfZowgksll um so gewcher persönlich zu fieNcn und ihre pssichtwidriae Entfernung ,u rech"

der^ !> ? n . ^ 7'ugens nach Verlauf d ^ Frist nach den GZyen M Uiberttettct der Paß.
oder nach Umstanden der Auswand«rungsrorschrM'n behandelt werdett würden.

Bellttöobngktit Pölland am 23. April ,627. »v^^n.wur^n.
>, .„., ^ ^ ^ l ^ ^ , ? ' " .'

3» 55». (1) C o n v o c a t i o n s ' l Z d i c t . ' " ' ' , ' 1 '
Alle Jene, welche bey einer oder der andern^ Vorlüssenschaft-den nachstehenden «Ztblalw en«,

weder a ö Erben odcr als Glaud,ger e.ne Forderung zu stellen sich berechtig« hatten, haben an dep
bestimmten Tagen zur Anmeldung lhrer Ncchte Vormittags von 9 b U ; 2 Uhr, so gewiß in d« Gerichts
^ n ' w ^ b " „ " " ^ ^ widngenö die Wirkung/ des §. 624 b. M . B . selbst zu^schreiben ha<

, ^ ^ e n ! . M o h n o r t ' ^ 1 " ' T a g ''
oes Erblassers. ^ und S te rb tag. , der Anmeldung'

Andreas Klantscher Rad«^ ,^ m?.« « ^ ̂  ^ x ^
Valentin Heymerl Trauerber^.2 Ä ^ 5 ^ ^ '6- Iuny .S27.
Andreas Wertatschitsch Dobrav/ ? / ^ ' ^ ^ < '

u:Äa^nte ' ß?"e 7̂ . R f o r ^ ^ ' ) '9' Iuny 2̂7.

D U M ' ' W ^ ^ ^ . . ) 25.3UN5.27. ^
^/H. Uur^^^nner^. ^ , ^ ^ ^ 2 .
^ezlttSgericht Nassenfuß am 6. May ,827. " '
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Z. 53». (T) V o r l a d u n g

nachbenannter TsnfcriptianK« unb Reserve»Flüchtlinge, dann d« ohne Paß Abwesenden.

V e b u r t S . O r t . ^ N a h m e n . A n m e r k u n g .

Nassenfuß, 2^ Anton Gatfchnigg RekrutirungS« Flüchtling.
Iescheuh tä Friedrich hribar dto.
Mirnavaß >4 Martin Grltscher dto.
Dobrova »4 Unton hsdnigg dt».
Vsreinavatz 28 Mathias Menzin dto.
DoleinavaK , Mathias Persche dto.
HassenM 17 Ishann Maver i)h»< Paß abwesend.

W U » 53 Martin Boschltsch , dto.
^ M » 32 Antsn Erpitsch dto.

^ » »^^ Franz hei'merl dto^
f Veoutz » Anton Rantoujch dto.
^ Terschma »a Joseph VchincovitsH dto.

yberlacknitz — - 2 , Gearg Mttautschitsch dto.
Debenl ^ « Joseph Beutz ^ dto.
UntersabuksUA'''! ^.; S Joseph Theme dto.
Iescheuh »» Michael Pungertscher dto. ^ ^ ^ .

» l ^ Joseph Grater dts. , W W M "
^ » 3 , Michael Piautz - ^ ^ öto. WWDW- ß

Mirnavaß Z Joseph Schuschegg ^ ^ ^ M^M^ ^ k
SM l5 Anton Vchuschegg dto.
T w u " ' " ^ " ^ ' ^ Antok ScZmzer dto.
Terfchischne'̂  ^ ' Zobann O n t W r , dto.
Vercheg s Michael Batschttsch dto,

^ 6 Gregor Natschitsch dty.
Dodrov» ^< Mlchael Luolder dte.
Debrouschkavaß ^ Anton Euhmann dte.

2y Anton Flster dto.
D u l l , , , . . , . . , , ,6 Amon Wenne dto.
HrastuNe ' ' " ^ ' ,3 Fohantt Eoroschey dto.
IellenKul! » Mathias Voschitfch dto.
Segoine 24 Johann Menzin v " .
StaravaK , 5 Martin Rodegg^ ers,,
Wutschka »5 Johann Scoda - dto.

„ 1? Johann Metells dto.
Savinegg ^4 Anton Wirk dts.
KlenovigK »5 Johann Tremt« «» .
Sall»H ^ Jacob Smreler ^ dto.
Radullu " Mattin Kcrn, dto.
Goreinavaß 2 Johann Mütter ? dto.

»« Anton Gregortschitsch ' dta.
S t . Marg^^th 9 Johann Persche d " .
ObauKgewiesene Flüchtlinge haben sich demnach binnen eiMm Jahre, fechK Woche« und drey

Tagen fogewitz ,u der gefertigten Bez. Obrigkeit zu fiessen, als sie ssnfi Mch dem Auswandellings-
Hstent« behandelt werden würden.

Ne«. OhnMt stassenfuß »en »S. A M iS'7.
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G u b e r n i a l - V e r l a u t b a r u n g en.
' ^ 5 ; ^ . l l ) K u n d m a c h u n g 25! ^ u m . 109.
der Ver'kauft-Vcrsseigerunq zweyer im Bezirke c^2po ä'l8nil,/Isiriancr Kreises, gelegenen Gründe,

^in ^olae hohen Staats^ Güter, Veraußerungs, Hofcommissions-Decrets vom 10.
M a r l 1827 Nr . 16a, wird am 3 i . May d. I . in den gewöhnlichen Amtsstunden bey dem
Be'irks-Nentamte <>p0 ä'Isn-ia, IssrianerKreises, zumVerkaufe nachstehender, zwey in der
Gemeinde M n ^ a gelegenen Gründe tmWege der öffentlichen Versteigerung geschritten wer«
den, als: 1) Des d?m Cammeral-Fonde gehörigen/ im alten Schlosse desSchloßberges zu Nu^»
ßia gelegenen ,32 Z ^ Quadrat-Klaftermc^enden Gartens, gMatzr auf 98 fi. 24 kr. 2) Des
hmter dem alten Eassell gelegenen, dem Cammeral-Fonde, gehörigen 417 Quadrat-Klafter
messenden Acksrgrundes geschätzt auf 56 st. Diese beyden Realitäten werden einzelnwcise, so
wie sie tzer Eammeral - Fond besitzt und genießt, oder zu besitzen und zu genießen berech-
tiget gewesen waren, um die beygesetzten Flscalpreise auegebothen, und dem Meist-
blechenden mit Vorbehalt der Genehmigung der kaiserlichen königlichen S taa ts -
Gütcr - Veraußerungs - Hofcommissson überlassen werden. Nlemand wird zur Vev-
fieigerung zugelassen, der nicht vorläufig den zehnten Theil des Fiscalpreises entweder in
barer Conventions - Münze, oder in öffentlichen, auf Metal l -Münze und auf dcn Ueber-
bringer lautenden S taa ts , Papieren nach ihrem cursmaßigen Werthe bey der Verstetgerungs-
Cemmission erlegt, ober eine auf diesen Betrag lautende, vorläufig von der Commission
geprüfte, und als legal und zureichend befundene Gicherstcllungs-Urkunde bevbrmgt. Die
erlegte Caution wirb jedem Licitanten mit Ausnahme des Meißbiethers, nach beendigter
Versteigtrung zurückgestellt, jene des Meisibiethers dagegen wird als verfallen angesehen
werden, falls er sich zur Errichtung des d'.eßfaülgcn Contracts nicht herbeylassen wollte,
ober wenn er die zu bezahlende erste Rate in der festgesetzten Zelt nicht berichtigte, bey
pstlchtmaßiger Erfüllung tneser Obliegenheiten aber wird ihm der erlegte Betrag an der ere
fien Kaufschillmgs'-jHalfte abgerechnet, oder die sonst geleistete Cautwn wieder erfolgt werden.
Wer für emcn Dr inen einen Anboth machen w i l l , ist verbunden, d>e dicßfallige Vollmacht
seines Csmilentcn dcr Verfteigerungs-Commission vorlaufig zu Überreichen. Der Mnssbie-
ther hat d»e Hälfte des Kaufschiümgs innerhalb 4 Wochtn nach erfolgter und ihm be-
kannt gemachter Bcstatngung des Verkaufs-Actes und noch oor dcr Uebergabe zu berich-
tigen , die andere Hälfte aber ^kann er gegen dem , daß er sie auf der erkauften , oder
auf einer andern, normalmaßige Dichcrheit gewahrenden Realität in erster Prior i tät
grundbächlich versichert, mit 5 von Hundert in Conventions-Münze verzinset, und die
Zinsen-Gebührn in halbjahrigen Verfalls - Raten abführt, in fünf gleichen jährlichen
Raten-Zahlmigen abtragen, wenn der Erstehungs - Prels'den Betrag von 5o ft. übersteigt,
svnst aber wird die zweyte Kaufschlllintzshälfte bmncn Jahresfrist vom Tage der Ueberga-
be gerechnet, gegen du ersterwähnten Bcbmgnisse'berichtiget werden müssen. Bey gleichen
Anbothen nnrd dcmjemgen der Vorzug gegeben werden, dir sich zur sogleichen oder früheren
Berichtigung des KaufsciMmgs herbeylaßt. Die übrigen Vtrkaufsbedmgiffe und die nähere
Belchrubung der zu veralbernden Realttaten können von den Kauflustigen bey dem k. k.
Rentamte m ( ^ 0 ä'Isn-iI eingesehen , so wte die Realitäten selbst in Augenschein genommen
werden. Von derk.k.GtaatsZuter-Veräußerungs>Prov.Commission. Tnest am6. A p r i l i S ^ .

S i g m u n d N i t t e r v. M o ß m i l l e r n ,

k. k. Gubernisl-und Präsidial-Secrets.

(Z. Veyl. Nr. Z9. d. i5. May zs^.) E



Vermischte Verlaubarungen.
Z. Z4'. ( ' ) . . F e i l d i e t h u n a ö - E d i c t .

Vom Bezirfsgerichte Egg ob Podpctsch wnd diemit dclannt gemackt: ^s fey über erecutivcs
Ansuchen d.es Ioscph Gcharz aus hudu , mittelst Bescheides ddo. 12. Jänner l. I , , in die cxrcuti»
<e Feilbielhung der dem Txequirten Lucas ävtm^nn zu Feldern gehörigen, der Pfc>rrsilchcngiUt Ober«
tuchain sub Rect. Nr. 5 und Urb. Nr. 6. dienstbaren, zu Feldern liegenden, un? auf 75o fi. qeschäy«
ten Halbhube sammt An» und Zugehor, wegen aus dom Urtheile ddc>° 2. Dumber »625 sduls-igen
3o4 ft. 17 kr. «. 5. c. gewindet, und sind zur Adbaltung dieser Fcil i thling diä dreo T^mine,
auf den 3c>. Apri l , 3o. May und 3a. Iuny l. I . , jedesmahl Früb von 9 dis »2 Uhr im Onc Fcl'crn
mit dem Anhange «nderaumt worden, daß die feilqcbothcne Realität bey der erst. n oter zwc!?t?'n
Tagsatzung nur über oder um den Schätzungswert!) binlan gegedin. bey dcr dritten aber auck unter
demselben veräußert werden würZe, dessen die intabulircen Gläubiger zur Verwab'ung idrer Rechts
durch Rubriken, die Kauftustigen aber durch gesetzmäßige Kundmachung mit dem Bcvfahe vorqeladen
werden, daß sie die Llcitationsbedinanisse täglich in dicfcr Gericktskanzleo einschen und Abschriften
davon erhalten tonnen. Bez. Gericht Egg ob Podpctsch am ,3, Icinner 1657.
A n m e r k u n g . Bey der ersten FeNbiechungötagsatzung ist tein Kaufluliiger erschienene

Z. 533. (1) F e l l b i e t h u n q s - E d t c t . ' N r . ,2/ . .
Von dem Bezirksgerichte Senosetsch wird hiemit bekannt hemacht: Es sey auf Ansuchen

des Herrn Johann v. P a n ; , Oberverwesers der Joseph Frcvherrn ». Dllrlch'schen Eifttistahl-,
En'engeschmeid und englischen FeUenfabriken zu Neumarktl durch Herrn Dr . Oblak m dte
öffentliche Verfteigerurig, des dem Herrn Stephan Brei t l ing, Handler in Preroald, m Exe-
cutlon gezogenen, auf i55ci ft> E. M . geschätzten Hauses zu Prewald sub. Consc. N r . 55 we»
gen schuldigen n 3 fi. 18 kr. e. ». <:. gew,lllget/ und zur Vornahme dieser Versteigerung
die Tage auf den Zo. M a y , 3o. I u n y und Jo. July l. I . , jederzeit Vormittags um 9
Uhr m Loco der Realuat mtt dem Bepsatze «nblraumt worden, daß, wenn das Haus fammr,
Garten bey der ersten oder zweyten Tagsatzung um oder über den Schahungswerth nicht «m
Mann gebracht werden könnte, solches bey der dritten auch unter der Schätzung hintan ge<
geben werden würde.

Dle Llcttatwnßbedinqmsse können entweder in dieser Gerichtskanzley, oder bey Herrn
D r . Oblak in Laibsch, emgeseben werden.

Bez. Gericht Senosetsch den 7. Apri l 1827. ' ^

Z. 53^. (1) tz G d , c- t. Nr . 604.

Alle Jene, welche auf den Verlaß des S imon Kristan zu Verbnach aus was immer für einem
Mchtsgrunde einen Ansvruch zu stellen vermeinen, wsrdcn auf Ansucken der Mar ia Kristan, Por^
münderinn, und Joseph Pogatschniq, Mitvormund d^r S imsn Klistan'sben minderjährigen Mnder,
hiemit aufq^fardei«, zu der auf den 27. Juno d. I . Vsrmtt t^g um 9 Uhr vor diesem Ger»chte an.
geordneben Liquidalionstagfahung um so gewisscr zu erscheinen und ihre Forderungen getreu anzugs»
be«, als sonst die sich nicht meldenden Gläubiger die Folge» «dis § 814 h. G. N. sich selbst zuzuschrei.
ben haben werden. Bez. Gericht RadmannK5orf den 7- May »827.

Z. 5ẑ . (,) K u n d m a c h u n g .
Von T»its der unterfertigten herrschüftlicben Nadanstalt, welch« zur Bequemlichkeit dcr dies«

Anstalt besuchenden Badgäfte, «ufser den bis nun zweckmäßig hefieb<nden warme» Bädern, auch
andere mit dem Wirtbshause verbundenen, und stündlich nach BkUeden des badenden Gastes
mit falten, aus »em neuerrichteten, und gegenwärtiA H^nz vlrf lrt lgen Springbrunnen geleitete»
Wasser zu tempsrirenden »tue Warmendäder von »« AbtheNunge« erbauet hat, um theil i dsrn
Wunsche jedcr Zeit fusches unH tempellltts Bad haben zu tonnen, theils aber daS ank,mmende.



verehrunZswurdigsts Publicum mit reinem, gesunden Quellwasser zu versehen, Genüge ,u leisten^
wobey zur gehörigen Richtschnur, der für das Jahr »627 festgesetzten Preise folgender Tarif ver
faßt wurde.

A n z e i g e
>er Preise, welch? sowodl für Quartier - Bequemlichkeit, alS auch Kost und Baden in dem hiesigen,

im Königreiche Gloanen unweit eer Stadt Warasbin liegenden, und an das hochwürüigs
Agramer Domkapitel gehörigen Hadern für das Jahr 1827 sind festgesetzt worden, und zwar:

. — » - — , . ^ ff. M. ^

1. Für ! Himmel im 'ten Stock gegen den P laz , deren Nr . ia sind, mit 1 Bettstatt ,', '̂
und dazu zehöngen Bettzeug, so aus i Ntrobsack mit frlschemPtrohe gefüllt, l M a ,
trcitze, 2 Leintücher, 5 Decke und haupttlsje besteht, sammt andern erforderlichen
Modeln wird täo.NÄ) gezablt . . . . . . . . —_ 24
^ 'L . Die Himme» unter Nr. 5 und 9 werden täglich gezahlt mit . . . — 5»

2. Für 1 Zimmer auch lm ilen Stock gegen den Garten, deren auch Nr. »osind, eben
1's, wie die odenanZTmerkten vorkommen möbl i r t , ist tägNck »u zahlen . . — 2<»

3. I ü r 1 ^immcr im 3:cn Hlock â ,c»en den Plah , dcren Nr. i5 sind, eben so, wie im
iten Srsck nut gehöcigcn Möbeln versehen., lst täqlich zu z«hltn . . . — 2c>
^ I ^ . Die Hlmmer un^c Nr. 2Ü und 52 werden bezahlt täglich mit . . . ^» 26

4. Für » Zimmer im näh machen 2c<n ^»tcck gegen den Garten , deren Nr. lv alle so
rois die vorangemertten gehörig emg«r,chtet sind, ist täglich zu zahlen. . . — »6

S p e i s e n .

5. F ü l . i Mittagmahl an dei ersten Tafel von 6 Gpeisen und Brod . . . — 24
6. „ 1 Nachtmahl — — — — 4 — unV — . . . — 16
7. ., i Mittagmohl aa der zweyten un> drittzn T^fel van 5 Speisen und Brod . — 16
6- « ^ Nacktm^hl — — — __ — — 3 — und . . — »a
9- " l. Gxtra» Ziminer Mitiaßsessen von 6 Gpeisen, und Nrod , . « . — Z ,̂ .

^ - « ^ ^ . — Nachtmahl ^ . ^ ^_ — — . . . — 24
" ' " » MtttagmZhl im aNZemenien Gastzimmer von 4 Tpcisen und Brod . . — 14
^ ' " » — _ z ^ Domestiken von 5 Speisen und Brod . . . -_ g
^ . « » Pottion gesattelte Fuspeis . . - - - . . — 4
?' " l , «inZetochte Suppe mu Ov . . « » - . — »
3' " ^ ^ " " — — — ohne lZy . . . . . . —- »

' b „ 1 Schale Käfich mlt oder cdne Obers . . . . . . - 7
'7- Um e,g?nen Kaffeh zu kochen, sind im jeten Stocke bequeme Küchen in Bereitschaft,

für welche s,mmt d'̂ m nöthigen Holz wöcht^H ßelablt iriri» . . . . — 12
«tte und neue Welne von verschiedener <>u2'ttat, wie auch I^ic^li«^rL, sind um billige

Preist bey dem Gastgeber zu bekommen. >»
üur Ballungen und k'uulLz« wlrd aufs beste gsgen billige Preise gesorgt. >

B a d » T a x e.
^ ^.. , . I m Wannen'Bade.
' w ^ ' " ' ' ^ beliebig temperkten und stündlich abgewechselten Wssser zu gebrauchendes Bad

"^a^nen (deren ZIr. ̂ o in abgesonderten Badstuben vorhanden sind) nnrd gezahlt . — 12

3 'n E 0 n st a n t i n i B a d e.

-3 l i n ! ! ! ^ ' ' ' berrschaftlichcs Bad (außer dem herrschaftlichen Gebrakchk) für jedesBaden. — 6
. 4. " ^ ^ ^ ' l . 2. 5. 4. 5. unö 6. für jedes Baden . . ' . . . — ! 4

2 " . 7. und I . G«s^fchHftKhätzer für jedes Baden - . . . — 2
. I m I o s e p h i B a ö e
^. Unter Nr. ,. 2. und 3. für jede« Baden . . . . . . - 4

-» 4. und 5. sind allgemeine uny fteye Bader . . . . »_ —
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Die Ordnung des Badens bleibt »ie vsreinjährige, welOe selbst in Bädern und im Mir ths '
hause tann gelesen werden, jedoch mit dem Acysaye, daß das S t i f f c l ' u n h Schuhpu^en, wie auch
das Trocknen der Wäsche in Zimmern und an Fenstern durchaus v?rl>othen ist. Um'aber das
Trocknen der Badwäsche, und Rollen genau zu besorgen, wird der Oastgeber eine eigenü da^u be.
sUmmte Wäscherinn hal len, welche die Wäsche unter strenger Verantwortung und Schadloshal.
tung gegen eme Aezablun;, von 2 kr. (S. M . für jeden Tag gerechnet, zu besorgen haben wirh, wie auch
sndere feme und Putzwäsche sauber un» ordentlich gegen eme billige Bezahlung zu waschen, und zu
siegeln wird verpflichtet seyn.

M a n schmeichelt sich umssmebr eines zahlreichen Besuches derverchrungswürdigssen Gäste, und ver^
Mlch t ergebenst, daß man ĉ ufs eifrigst« beftieyen scyn werde, alle ,nöZIich'ste Ordnung, Rein»
l lchlt l t und schnelle Bedienung zu erhalten.

Gegeben aus 5er herrschaftlichen Kanzley des Hochwürdigen AZramec Domkchpitlls m Töp«
z»h am 2 , . Apri l 1627.

2« bZ7. i ' ) " " E d l c t' N r . 496.
Won dem Bezirksgerichte zu Sittich nnrd hierdurch bekannt gemacht: Es sey von dltsem

Gerichte auf^mündliches Ansuchen des Anton Oven von Hrastoudul, Cess-onär des Anton
Sadu von tzvt. V c i t h , gegen Margarelh Kral l zu Hrastoudul, wegen schuldiaer 120 fi. L kr.,
dann Zinsen und Exccunonskosien in die gebethcne Reassumirung der bereits unterm 29. No-
vember 1826, Z. 2767 bewilligten, aber durch Emoerftandmß unterbrochenen, öffentlichen
Versteigerung der, der Exequirttn gehörigen, auf I 7 1 fi. geschätzten, zu Hrastoudul liegen-
den, der löbl. Herrfchaft Weirelberg sub Urb. N r . 114 ^ 2 dienstbaren 1̂ 4 Hübe gewllliget
und hiezu drey Termine, und zwar: auf den 24. A u r i l , 26. May und 26. I üny 1627,
jedesmahl von i o bis 12 Uhr Mittags im Orte der Realuat mit dem Beysatze bestimmt wor-
den, daß, wenn diese Realität bey der ersten oder zweyten Versttigerungstagsatzung nicht um
oder über den Gchayungswerth an Mann gebucht werde, selbe bey dcr dritten Versteigerung
auch unter dem SchatzunZswertbe hintan gegeben werde. Sittich am 24. Apri l 1827.
A n m e r k u n g . Bey der ersten Lmtaciön hat Niemand den Schätzungswerte) angebothen.

Z. 556. si) L i c i t a t i o n e x e c u t i v e
der H4 Hübe des Johann Lauritfch zu Ober,I.iblanlh, Nachbarschc-ft St . Martin b.<?>? Littay.

Von dem Bez. Gerichte zu Sittich wird bcl'annt gemacht, daß über Ansuchen des Michael Ies-
fech, in die executive Feilbiethung der dem Johann Launtfch zu Odcrjadlaniy, Nachbarschaft S t .
M a r t i n bey Littau gehörigen, dem Vene-lm-o 5t. ^lic^aLlIä zuk Rcct. N r - 5 l j2 zin3daren^I^4 Frev'
sah'Hube, und des damit verbundenen frey erkauften 5j4 Garbenzcbcnts sammt den Wohn- und
Witthschafts-Gebäude, wegen durch Urtheil behaupteten Ledens-Unterhatts c. s. c.gewilllgn worden se^.

Da nun hiezu 3 Termine, nähmlch: der 2Z. A p r i l , Z5. Mao und 26. Juni) l. I . , jiderzeit
Vormittags um 10 Uhr im Orte Iablanih mit dem Anhanae ausgeschrieben wurden, kaß, wenn
die oberwähnte Realität sammt 5em Hetzente um den geriHUich erhoben«« Schätzungswerth pr, 906 ft.
20 kr., weder bcy der ersten noch zweyten FciltziethunMagsatzung an Mann gebracht werden könnte,
selbe dann bey der dritten Feildiethung auch unter dcr Schalung hintan gegedcn wcr?en würde, so
werden Kauflustige, so wie die vorgemerkten Gläubiger zu erscheinen hiemit eingeladen. Die Licita«
iionsbedm^nisse werden am Tage der Licttatlan fund gemacht, können aber auch vorläufig in her B e '
zirkskanzley zu Sittich eingesehen werden. Sitt ich am itt. März 1827.
A n m e r k u n g . Nachdem be» der ersten Versteigsrungö.Tagsahung tein Anboth gemacht wurde,

,so wird am 25. May d. I . zur zweyten Licitation geschritten.
S i t t i ch , am 24. Apri l 1L27.

K. K. L 0 t t 0 z i e h u n g e n.
I n Grätz am 12. May 1627: Z. 60. 26. 24. b3. und

Die nächsten Ziehungen werden in Grätz am 2 I . May und 7. Iuny abgehalten
werden.



3. 522. (2) 1

N a c h r i c h t . ^

^3ey dem Austritte der bisherigen Pächterinn, und Eintritte
eines neuen Pachters, welcher einigeIahre in einem der besuch-
testen Badorte die Verkostung der Badegäste mit allgemeiner
höchster Zufriedenheit besorgte, wird im Gasthause zur weißen
^U ie Nr. 18, in der Gradischa-Vorstadt die ehemahlige
mnnchtung fortgeführt werden, daß nähmlich die ? ' l . Herren
^ " ^ "us den, jeden Mittag und Abend vorliegenden Speise-
^ 3 ! ^ « ^^?^^^ " ieb igen Speisen werden auswählen, und
dle Rechnung selbst machen können.
«nn 3 ^ s ^ ^ ^ ^ " " .^bi rgen Untersteyers, hauptsächlich
Preis?"« h " b e n ? ^ bezogenen Weine sind um folgende

Vom Jahre 1822 Wiseler die Maß um . 24 kr.

steyristher älterer Wew dto^ ! ^6 kr̂  !
" 0 . neuerer dto. dto. < ,4 kr. -

ai^ 3 . ? ^ Ä b'e Echt-und Feinheit der Getränke undSpeisen,
? n ^ H < ? " ^ ^ . ^ l t e n Preise der Letzteren, dann auf die nt-
m nst r R ^ r ^ ^ ^ ^ können die verehrten Gäste mit vouk7m-

MnaV«V^
Laibach am 7. May 1827. !

M r Beyl. Nl. 29 d. i2. May 1827,) 1




